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Hirſchberg, Sonnabend den 15. Auguſt 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſtonairen bezogen werden kann. 


für alle Stände. 


1857. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Haupt momente der pol 


VDeutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 10. Auguſt. Der Papſt hat der Hedwigs⸗ 
rche zu Berlin die am 19. Mai 1847 in den Katakomben 
zu Rom aufgefundenen Reliquien des Maͤrtyrers Leontius 
dem Geſchenk gemacht. Dieſelben ſollen am 15. Auguſt auf 
em Altare aufgeſtellt werden und auf die damit verbundene 

tozeſſion in der Kirche ein Hochamt folgen. 
erlin, den 11. Auguſt. Der Kaiſer von Rußland 
hat bei ſeiner juͤngſten Anweſenheit jedem Ulanen des dritten 
anenregiments, deſſen Chef der Kaiſer iſt, 3 Dukaten, je⸗ 
welſen laſsalfaler 6 und jedem Wachtmeiſter 9 Dukaten uͤber⸗ 

aſſen. 

Fal ſche Noten der Preußiſchen Bank. Nach einer 
1 der Hauptverwaltung der Staatsſchulden cir⸗ 
guliren falſche Noten der Preußiſchen Bank, à 25 Thaler, 
fo täuſchend nachgemacht, daß ſie von den echten ſchwer zu 
ee find. Nur an einzelnen Buchſtaben, welche 
ige big find, iſt die Unechtheit zu erkennen, wie denn 
auch das als ein Merkmal betrachtet wird, daß die bis jetzt 
achbildungen die Ziffern 61,404 als Num⸗ 


vorgekommenen N 
Br mer 
reölau, den 8. Auguſt. Sammtliche n 
20 an der Zahl, welche im vorigen Jaber 1 ae 
Militärunterfuchungen verwickelt waren und ſich nachweislich 
dem Militärdienfte entzogen hatten, werden nunmehr nach⸗ 
täglich eingezogen, um ihre dreijährige Dienftzeit zu abfol- 
viren. Ein Theil derfelben iſt bereits nach Don abgegangen. 
Treptow a. d. R., den 6. Auguſt. Das hier errichtete 
ymnaſium Bugenhagianum (von dem früheren hieſigen 
ector Bugenhagen benannt) ſoll den Statuten Auel eine 
Öhere Lehranſtalt der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche fein, 
as Kuratorium nur aus ſolchen Mitgliedern beſtehen duͤr⸗ 
fen, welche die eidliche Verſicherung abgeben können, daß fie 


| 
| 


| 


itiſchen Begebenheiten. 


ſich in Uebereinſtimmung mit dem Bekenntniß der evange⸗ 
liſch⸗lutheriſchen Kirche befinden, und das Lehrerkollegium 
nicht durch ſolche Lehrer ergaͤnzt werden duͤrfe, welche der 
ausgeſprochenen Tendenz der Anſtalt nicht von Herzen zuge⸗ 
than ſind. Auch iſt eine Art Kloſter⸗Alumnat mit der Anſtalt 
verbunden. 

Aachen, den 6. Auguſt. Der Bau einer monumentalen 
er Kirche zu Ehren der unbefleckten Empfaͤngniß der 

ungfrau Maria wird ernſtlich gefördert. Es ſind vereits 
26000 rtl. verfügbar und der Gemeinderath hat 98 Qua⸗ 
dratruthen Terrain unentgeltlich abgetreten. Der Papſt hat 
einen Stein aus den Katakomben der Blutzeugen Petrus 
und Marcellinus geſchenkt und überdies aus dem Gnaden⸗ 
ſchatze der Kirche allen denen, welche für den Bau in irgend 
einer Weiſe beitragen, monatlich einen vollkommenen Ablaß 


ertheilt. 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. 
Koburg, den 7. Auguſt. Die Landesregierung hat fol⸗ 
ende Verordnung erlaſſen: Mehrfache Klagen der Land⸗ 
jtern und uͤber Trägheit der vor⸗ 


eute über Mangel an Arbei „ 
handenen machen es nothwen die Pollzeiſtunde 72 an 


oͤgli b aͤnk nd ein . 
SER — begehen müffen die Eiſenbahnarbeiter, 
die Sonnabends nach empfangenem Lohne an manchem Orte 
die Nächte durchzuſchwärmen und Lärm aller Art anzuſtellen 
pflegen, hiervon durch ſtrenge Beaufſichtigung und Weg⸗ 
weifung aus den Wirthöhäufern nach der Polizeiftunde an⸗ 

ehalten werden. Die Juſtizaͤmter und die Gendarmerie 
baben das Erforderliche wahrzunehmen und zu veranftalten, 

Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 7. Auguſt. Mit Rückſicht auf die in 
1 Jahre ganz deſonders dringlichen Erntearbeiten und 
auf den überall ſehr fühlbar gewordenen Mangel an Arbeits⸗ 
kräften hat der Großherzog eine weit greifende Beurlaubung 
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von Mannſchaften aller Waffen in allen Barnifonen verfügt. 
Die Truppenübungen find vorerſt in Folge dieſer Maßregel 
eingeſtellt worden. 


ganz ö ER 5 
In wenigen Wochen wird die diesjährige Sitzung der 
Central⸗Rheinſchifffahrts⸗Kommiſſionin Mainz 


beginnen. Niederland, Frankreich und Baden haben zwar 
die Rheinzoͤlle ſchon lange abgeſchafft, aber auf der deutſchen 
oder zollvereinsländiſchen Strecke des Rheins beſtehen die 
Rheinzoͤlle noch fort und fort. Eine Ermäßigung iſt zwar 
ſeit dem 1. Oktober 1851 ins Leben getreten, aber alle 
Schritte, weitere Zugeſtaͤndniſſe in dieſer Richtung zu erzie⸗ 
len, ſind bis jetzt erfolglos geblieben. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 7. Auguſt. Der Großfuͤrſt Nikolaus 
und die Großfuͤrſtinnen Olga und Wera ſind auf ihrer 
Ruͤckreiſe nach Petersburg hier eingetroffen und nach ein⸗ 
genommenem Mittagsmahl von Altona aus nach Kiel ab⸗ 
egangen, um ſich dort mit ihrer Mutter, der Großfuͤrſtin 
onſtantin, die von Altenburg kommend Hamburg ebenfalls 

paſſiren wird, nach Petersburg einzuſchiffen. 


Baden. 


Freiburg, den 5. Auguſt. In dieſen Tagen wurde 
hier das 40blöbrige Jubiläum der hieſigen Univerfität ges 
feiert. Geſtern kam der l 15 an. Abends war 
ein Fackelzug der Studenten, ein Staͤndchen des Geſang⸗ 
vereins und der Militärmufifbanden und eine prachtvolle 
Beleuchtung des Muͤnſterthurms mit bengaliſchem Feuer. 
Heute fanden in der Univerſitaͤtskirche in Gegenwart des 
Großherzogs die Ehrenpromotionen der verſchiedenen Fa⸗ 
tultäten ftatt. 

Kaels ruhe, den 9. Auguſt. Heute Mittag 12 Uhr war 
Kirchenparade auf dem Schloßplatze. Der Großherzog er: 
ſchien mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen von 
Preußen, hoͤchſtwelcher von dem Großherzoge zum Chef 
eines badiſchen Regiments ernannt worden iſt. Se. König: 
liche Foheit trug die badiſche Generalsunfform und das 
große Band des Karl Friedrich Militär: Verdienſtordens. 
Um 1 Uhr fand die Taufe des neugebornen Prinzen in der 
Schloßkirche ſtatt. Abends verließ der Prinz von Preußen 
Karlsruhe und begab ſich auf die Reiſe nach Oſtende. 

Oe ſter rei ch. 

Wien, den 9. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
von Laxenburg nach Ungarn abgereiſt. 

Der Kaiſer iſt in Oedenburg eingetroffen. — Der Erz⸗ 
eriog Ferdinand Mar und feine Gemahlin find im 

eſeſt eingetroffen und feſtlich empfangen worden. 
Wien, den 10. Auguft. Zu Fuͤnfkirchen in ungarn be⸗ 
abſichtigte die Judengemeinde zur Anlegung einer Schule 
ein Gebäude anzukaufen. Der Kauf zerſchuug ſich. In einer 
Nacht wurden aber in jenem Haufe die Fenſter eingeſchla⸗ 
gen. Anfangs glaubte man, eines der in Fünfkirchen und 
Umgegend hauſenden Geſpenſter ſei mit den Glaſern des 
Ortes verbindet; da aber fpäter dieſes Haus in der Nacht 
vom Feuer ergriffen und verzehrt wurde hielt man die Juden 
fuͤr die Mebelthäter. Die Behoͤrden ſahen ſich genöthigt, 
einige der am meiſten verhaßten Jsraeliten zu verhaften, um 
fie vor der Wuth des Poͤbels zu ſchuͤtzen. 


Belgien. 


Brüſſel, den 6. Auguſt. Ein furchtbare Unwetter 
durchzog geſtern das nordweſtliche Belgien. Zu Bruͤgge 
ſchlug der Blitz in den Thurm der Notre» Dame: Kirche 
und tödtete, ohne ſonſt erheblichen Schaden anzurichten, 
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zwei Arbeiter, die oben grade befchäftigt waren. Spaa und 
Umgegend wurde von einem Hagelwetter heimgeſucht, wie 
es ſeit Menſchengedenken nicht erlebt worden war. Zu 
Spaa haben Dächer und Fenſter fo gelitten, daß man aus 
Luͤttich durch den Zelegraphen Arbeiter requirirte. — Seit 
dem Jahre 1778 iſt hier keine ſolche Hitze erlebt worden 


Fraukreich 


Paris, den 6. Auguſt. Der Kaifer und die Kaiferin 
kamen auf ihrer Reiſe nach England Abends 6 Uhr in 
Havre an und wurden mit 101 Kanonenſchuͤſſen begrüßt. 
Truppen und Deputationen bildeten Spalier. Bei der gan⸗ 
zen Reiſe waren ſo ausgedehnte Vorkehrungen getroffen 
worden, wie beinahe noch nie vorher. An allen Stationen, 
wo der Zug anhielt, mußte das Publikum ſogar die Per⸗ 
rons in den Bahnhöfen räumen, — Die Regierung hat nicht 
geſtattet, daß die irdiſchen Ueberreſte Eugen Sue's nach 
Frankreich gebracht werden. 

Paris, den 6. Auguſt. Im Louvre iſt alles bis auf 


die letzten Standbilder, mit deren Aufſtellung man beſchaͤf⸗ 


tigt iſt, fertig. Die i der Gebaͤude, die der 
Kaiſer hat aufführen laſſen, beträgt 3000 Fuß und koſtet 
50 Millionen Francs. — Aus allen Gegenden Frankreichs 
gehen die guͤnſtigſten Nachrichten über die diesjährige Ernte 
ein, die an Gute und Menge die vorjaͤhrige weit uͤbertrifft. 
— Die Wittwe Ruſtans, des beruͤhmten Mamelucken Na⸗ 
poleon J., iſt in hohem Alter zu Verſailles geſtorben. Meh⸗ 
rere der zu Anfang dieſes Jahrhunderts aus Aegypten her⸗ 
uͤbergekommenen Mamelucken zogen ſich in die Gegend von 
Melun zuruͤck und einige von ihnen leben dort noch, rauchen 
lange Pfeifen und bebauen ihre kleinen Gärten, 

aris, den 12. Auguſt. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin, welche geſtern Abend Osborne verlaſſen haben, ſind 
um Mitternacht in Havre und Abends wieder in St. Cloud 
eingetroffen. — Die Praͤfekten haben Weiſung erhalten, die 
Inſtructionen in Betreff der Arbeiter, welche in Paris Bes 
ſchaͤftigung ſuchen, aufs ſtrengſte zu handhaben und jedem, 
der nicht nachweiſen kann, daß er Arbeit vorfindet oder ge⸗ 
nügende Subſiſtenzmittel beſitzt, den Paß zu verſagen. 


Spanien. 


Madrid, den 6. Auguſt. Die Königin hat 10 Perſonen, 
die zu Sevilla hingerichtet werden ſollten, begnadigt. Von 
offentlichen Verhaftungen hört man nichts mehr. 


Ats ien. 


Mantua, den 30. Juli. Bei Volongo hielten zwei 
Gendarmen auf einer naͤchtlichen Patrouille fünf verdaͤchtige, 
mit Feuergewehren bewaffnete Perſonen auf, die ſich ihnen 
hartnäckig wide ſetzten und von ihren Schußwaffen Gebrauch 
machten. Zwei von ihnen wurden erſchoſſen und einer ge⸗ 
fangen genommen, während es zweien gelang zu entkommen. 
Der Verhaftete und einer der Erſchoſſenen gehören zu den 
Perſonen, die am 24. Mat aus dem Strafhauſe in Mantua 
entflohen; fie waren reichlich mit Geld verſehen. 

Turin, den 31. Juli. Die aus dem genueſer Bagno 
entſprungenen Galeerenſklaven hauſen in den Provinzen Alba 
und Aſſi in Verbindung mit noch anderen Verbrechern mit 
unerhoͤrter Keckheit. Die Mordthaten wiederholen ſich in 
erſchreckender Weiſe und die Landbevölkerung iſt in großer 
Beftürzung. Die Bauern wagen von den Märkten der Städte 
ſich nur in Geſellſchaften nach Haufe. Kürzlich wurden zwei 
von Bra nach Alba reitende Gendarmen faft unter den Fen⸗ 
ſtern des königlichen Luſtſchloſſes Pollenzo von einigen Räu⸗ 
bern, die ſich in einem Gehoͤlz ins Verſteck gelegt hatten, mit 


N 


mehr denn 15 dune scha überfallen. Der eine Gendarm 


blieb todt auf dem Platze, der andre konnte ſich ſchwer ver⸗ 
wundet nur mit Muͤhe noch bis zum a Schloſſe 
ſchleppen, wo ihm von dem Leidarzte des Königs aͤrztliche 
Hilfe wurde. Cine Gendarmerieverſtärkung und zwei Kom⸗ 
pagnien Berſaglieri ſind zur Unterſtuͤtzung der Gendarmerie 
dahin beordert worden. 

Neapel, den 3. Auguſt. Der König hat den zum Tode 
verurtheilten Baron Nicotera, den Mitſchuldigen Piſacanes, 
zu lebenslaͤnglichem Gefaͤngniß begnadigt. 


Graßbritannien und Irland. 


London, den 6. Auguſt. Bei dem Empfange des Kai: 
ſers in Osborne waren außerordentlich ſtrenge und unge⸗ 
woͤhnliche Maßregeln getroffen worden. Eine Kompagnie 
Gardegrenadiere mit einer Regimentskapelle machten am Lan⸗ 
dungsplatze die Honneurs. Sonſt wurde kein Boot und kein 
Fremder in deſſen Nähe gelaſſen. Vom Hafenadmiral von 
Portsmouth erging eine befondere Ordre, wonach ſich die 
Boote der Kriegsſchiffe zu beiden Seiten des Landungsplatzes 
fo aufzuſtellen hatten, daß kein Privatboot ſich demfelben 
3 konnte. 

ondon, den 6. Auguſt. Der Biſchof von London ver⸗ 
oͤffentlicht ein Rundſchreiben, in welchem die Geiftlichkeit 
aufgefordert wird, Gott um die Erhaltung der gefährdeten 
Landsleute in Indien anzuflehen; das beigegebene Kirchen⸗ 
gebet fol bis auf weiteres ig den Kirchen verlefen werden. 
— Der fruͤhere Biſchof von London, Blomfield, iſt geſtor⸗ 
en; er bezog einen Ruhegehalt von 6000 Pfd. Steil. 
(42,000 Zylr.) jährlich. 
Die Differenzen in der Moldau: Angelegenheit find bei der 
letzigen Anweſenheit des Kaiſers Napoleon in England 
arrangirt worden. Lord Palmerſton hat ſeine bisherige Po⸗ 
litie in dieſer Sache aufgegeben und England hat ſich der 
einung der Majorität der bei den Konferenzen betheiligten 
Möchte angeſchloſſen. Es ſollen in der Moldau Wahlen 
nach neuen Liſten erfolgen; Oeſterreich durfte nun wohl auch 
dem neuen Beſchluſſe Englands folgen und die Pforte ein⸗ 
willigen. (Am II. Juli hatten die betreffenden Geſandten 
Konſtantinopel noch nicht verlaſſen) 


Bufland und Polen. 


Petersburg, den 1. Auguſt. Die Expedition des Gene⸗ 
ral Filipſon gegen Gelendſchik wurde durch den Major 
Lewaſchoff ausgeführt. Das Dampfſchiff „Anapa“ nahm 
drei Barkaſſen in's Schlepptau. Bald nach der Landung 
warfen ſich die Ruſſen auf die halbzerftörte Feſtung und 
nahmen fie, fo wie die Uferbatterie von 6 Geſchuͤtzen, dar⸗ 
under ein Eupfernes fünfpfündiges Geſchuͤtz, 1850 gegoſſen, 
An Urs Mamengzuge des Sultans. Von den drei kleinen 
it er benden tuͤrkiſchen Schiffen verbrannte eins, das 
zweite wurde ſtark beſchädigt und nur das dritte konnte 
For We Unterbetz hatten ſich gegen 1500 Tſcher⸗ 
eſſen gefammelt, die den Rückzug den Ruſſen ſtreitig machen 
wollten. Vom Pandungsplage aus griff fie Major Lewaſchoff 
mit 140 Mann an. Man fah, daß ein Europäer (vermuth⸗ 
lich ein Pole), der die Tſcherkeſſen anführte, fiel. Die Ein: 
ſchiffung konnte nun be werkſtelligt werden und das Geſchwa⸗ 
der erreichte Abends wohlbehalten Anapa. Die eiſernen Ge⸗ 
fchüge in Gelendſchik waren zerftört und nur das türkifche 
mit fortgenommen worden; außerdem vernichteten die Ruf⸗ 
fen 150 Pud Pulver, 2000 Geſchützkartätſchen, 300 Gra⸗ 
naten und 2 große Kiſten mit Flintenpatronen. Major 
Lewaſchoff wurde am Kopfe verwundet, außerdem 8 ruſſiſche 
emeine, von denen noch 2 an demſelben Tage farben, 
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General Filipſon hatte vom Deck der „Anapa“ dem Gange 
des Gefechts zugeſehen. 

Geſtern Abend iſt die verwittwete Raiferin mit dem 
Großfuͤrſten Michael und der Prinzeſſin Cäcilie von 
Baden in Peterhof angekommen. Die Hochzeit des Groß⸗ 
8 und der Prinzeſſin Gäcilie wird in Kurzem 

attfinden. 

Petersburg, den 5. Auguſt. In Nikolajeff hat 
ſich die e ſeit die Stadt zur Hauptmarineſta⸗ 
tion am ſchwarzen Meere erhoben worden iſt, mehr als ver⸗ 
doppelt. In Sebaſtopol dagegen iſt es noch immer ode. 
Die Befeſtigungen von Kamieſch find niedergeriſſen wor⸗ 
den und die Vertheidigungswerke auf der Suͤdſefte in demſelben 
Zuſtande gelaſſen, in welchem ſie nach der Raͤumung waren. 
An Eiſen iſt in Sebaſtopol ſchon mehr als 80 Mill onen 
Pfund geſammelt worden. — Die ruſſiſch⸗türkiſch⸗engliſch⸗ 
franzoͤſiſche Grenzregulirungkommiſſion hat die Bereifung 
der Grenze am 25. Juni begonnen. Das ganze Perſonal 
der Expedition beſteht aus 500 Perſonen. Nachdem man 
gleich in den erſten Tagen die Ruinen der Stadt Ani mit 
ihren beruͤhmten Inſchriften beſucht, gelangte man in die 
Nahe des Ararat, den die Engländer beſteigen wollten. 

Eürkei. 

Konſtantinopel, den 24. Juli. Die Kommiſſion im 
Kriegsminiſterium hat den erſten Theil ihrer Arbeiten been⸗ 
digt, indem ſie mehrere proviſoriſche Maßregeln zur Her⸗ 
ſtellung der öffentlichen Sicherheit vorgeſchlagen hat, welche 
auch die Zuſtimmung fämmtlicher Geſandtſchaften erhalten 
haben. Die Hauptbeſtimmungen find die Vertreibung aller 
Vagabunden und erwerblofen und anruͤchigen Perſonen aus 
der Hauptſtadt und die Aenderung des bisherigen Aſylrechtes 
frankiſcher Haͤuſer, indem die öffentlichen Häufer (Kaffehaͤuſer, 
Schaͤnken, Spielhaͤuſer, Hotels, Unzuchthäuſer, Magazine, 
Buden u. ſ. w.) der öffentlichen Gewalt jeder Zeit zugang⸗ 
lich ſind, wodurch ein Haupthinderniß bei der Verhaftung 
von Verbrechern beſeitigt wird. — Eine Feuersbrunſt hat 
200 Haͤuſer der Vorſtadt von Galata zerſtoͤrt. 

Im Orient kommen immer noch die wunderbarſten Wand⸗ 
lungen menſchlicher Schickſale vor. Der Vater des Bränti⸗ 

ams Ethem Paſcha, welcher ſich in dieſen Tagen mit einer 
Tochter des Sultans vermählte, iſt davon ein Beiſpiel. Vor 
etwa 25 oder 28 Jahren ritt eines Tages Sultan Mahmud 
durch die Kiſtenmachergaſſe in Galata, und bemerkte in einer 
der ganz offenen Werkftätten einen auffallend ſchoͤnen Lehe⸗ 
buben, der ihm gefiel. Er nahm ihn mit ſich ins Serall, 
und machte ihn zum — Pagen. Der junge Mann ſtieg bald 
von Stufe zu Stufe, und auch der früßzeitige Jod 1 
Goͤnners unterbrach feinen Gluͤckslauf nicht. Im Gegentheil, 


der jetzige Sultan gab ihm eine feiner Schwestern zur Frau, 
aud machte ihn zum Kelegs⸗ Marine viſter, In zum Groß⸗ 
vezier; und gegenwärtig iſt diefer Kiſtenmacherlehrling Me⸗ 
hemed Ali Paſcha wieder Großadmiral, und ſein Sohn hat 
ſich nun gleichfalls mit einer Prinzeſſin, der Tochter des 
Sultans, vermählt. RE 5 ie re 
el. a en . 

se die Pforte an ihre Repraͤſentanten bei den 
vier Höfen, welche die diplomatiſchen Beziehungen mit ihr 
abgebrochen haben, den Vorfall mitgetheilt und Dabei ih⸗ 
nen empfohlen, bis auf weiteres auf ihren Poren zu blei⸗ 
ben, falls ihnen die Paͤſſe nicht zugeſchickt würden. 


Amertha. 


In Pernambuko herrſcht große Aufregung in Folge 
der Ermordung des dortigen britiſchen Vice-Konſuls Gollan, 


das Mädchen eilte davon. 


außerdem mußten 3 Gebäude zur Daͤmpfung 


Taned-Benehbenheiten. 
Huͤnern, Kr. Trebnitz. Am 6. d. M. Abends entfernte 
ſich der Tagearbeiter Zuder, ein ordentlicher und arbeitſa⸗ 
mer Mann, mit ſeinen beiden Kindern, einem Knaben von 
acht und einem Mädchen von 4 Jahren, aus feiner Woh⸗ 
nung. Am 7. d. fruͤh wurden alle drei Perſonen als Lei⸗ 
chen in der Weide gefunden. Die Leiche des Knaben hielt 
Zuder feſt unter dem Arme. Die Veranlaſſung zu dieſer 
ſchreck ichen That ſcheint Nahrungskummer geweſen zu ſein, 
da Zuder ſeit 3 Wochen wegen einer Verletzung ſeiner rech⸗ 
ten Hand nicht arbeiten konnte. Die Frau des Zuder wurde 
in derſelben Nacht von einem Knaben entbunden. 
Bromderg, 5. Aug. (Poſ. 3.) In der vergangenen 
Nacht ſah ein Nachtwächter aus dem Fenſter eines Hauſes 
ein Frauenzimmer fteigen. Er ergriff das Mädchen, das 
ſich ſträubte. Der Liebhaber, dem dieſes einen nächtlichen 
Beſuch abgeſtattet batte, erklärte, daß es keine Diebin ſei ꝛc. 


Indeß beftand der Wachter auf Arretirung. Der Liebhaber 


ielt mit Hilfe eines Freundes den Nachtwaͤchter feft und 
20 1 5 Der Nachtwaͤchter lief nach, und 
langte, nach wiederholter fruchtloſer Aufforderung, ſtehen 
zu bleiben, mit der Hellebarde nach ihr. Dieſe fiel dem 
Madchen auf den Kopf und drang mit dem eiſernen Haken 
2 Zoll tief in die Hirnſchale ein, ſo daß das Maͤdchen be⸗ 
wußtlos zu Boden ſank und nach wenigen Minuten farb, 
Sie war noch nicht 16 Jahre alt. x N 

Danzig, den 8. Auguſt. Heute Vormittag iſt Danzig 
von einem Brandungluͤck heimgeſucht worden, das trotz der 
angeſtrengteſten Thaͤtigkeit der Löſchmannſchaft in nicht ge⸗ 
ringem Umfange geblieben iſt. Auf dem Bauplatze eines 
Zimmermeiſters wurde Leim gekocht, ein Wirbelwind trieb 
wahrſcheinlich die brennenden Spaͤhne nach einem Haufen 


Holzabfälle, die alsbald in Brand geriethen. Von hier aus 


theilte ſich das Teuer einem Arbeitsſchuppen, einem Holz⸗ 
en dem Wohnhauſe des Zimmermeiſters und noch 
vier anderen Gebäuden mit. Ein heftiger Wind fachte das 
Feuer zu einem großen Flammenmeere an, das immer wei⸗ 
ter um ſich griff, bis man endlich Herr des wuͤthenden Ele⸗ 
ments wurde. 30 Gebäude find niedergebrannt, darunter 
viele Arbeiterwohnungen, deren zahlreiche Bewohner kein 
Stück ihrer Habe verſichert hatten. Die phufitalifchen Ins 
firumente und die Bibliothek der höheren Bürgerſchule zu 
St. Petri, die Kleinkinder⸗Bewahranſtalt und das Prediger 
Bock ſche Grundstück mit einer ſehr feltenen Sammlung aus⸗ 
geftopfter Vögel find größtentheil gerettet worden. Die 
Hitze war ſo groß, daß das Gras auf dem über 1000 Schritt 
entfernten Stadtwalle in der Richtung des Windes wollſtän⸗ 


aͤmpft werden konnte. 3 a 

den 10. Auguſt. Genauere Nachrichten uber 
den gemeldeten Brand befagen, daß ein Tiſchlergeſelle in 
der Leimküche auf einem Bauplatze Leim gewärmt und die 
gluͤhende Pfanne zur Benutzung in die Werkſtaͤtte getragen 
babe. Wie nun hierdurch das Feuer entſtanden iſt, vermag 
Niemand mit Beſtimmtheit anzugeben. 53 3 18 
ein Opfer des Brandes geworden; 40 Gebäude, nam ich 
14 Wohnhäuſer, 12 Hintergebäude, 17 Ställe, 7 Schuppen 
find vernichtet und 3 Gebaͤude ſtark befchädigt worden und 
des Feuers nie⸗ 
dergeriſſen werden. 41 arme Familien haben gar nichts ge⸗ 


f dig in Brand gerieth und nur durch Umſchaufeln der Erde 
9° 
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reitet und find obdachlos. Die Frau eines Maurergeſellen 


eilte bei dem Feuerruf mit ihrem Kinde auf dem Arme zur 
Rettung ihrer Sachen in die brennende Wohnung, wurde 
aber ſammt ihrem Kinde von den Flammen fo verlegt, daß 
Ein anderer 
ſtuͤrzte von einer Leiter und verletzte ſich ſchwer das Geſicht. 
Das Unglück hätte viel bedeutender werden muͤſſen, wenn den 
angeſtrengten Bemühungen der Löſchmannſchaft nicht mili⸗ 
taͤriſche Hilfe noch gut rechten Zeit zu e wäre, 


ſie ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


In das Nonnenkloſter in Colombey bei Monthey in Uns 
terwallis ſchlich ſich in der Nacht zum 4. Auguſt eine Manns⸗ 
perſon ein und miß handelte die Bewohnerinnen deſſelben 


auf das brutalſte, nachdem der Verbrecher vorher die Glok⸗ 


kenſchnur abgefchnitten hatte. Eine aus dem Bette geriſ⸗ 
ſene Nonne erhielt 18 Verwundungen. Der Uebelthäter 
konnte entfliehen, doch hat man eine Perſon ergriffen, die 
man für den ſchaͤndlichen Thaͤter hält. 


is zelle. 

Im Anfange dieſes Monats ſtarb zu Klein⸗Kotzenau der 
emeritirte Lehrer und Kantor Schiebler, welcher 56 Jahre 
im Amte geweſen und dann noch 7 Jahre auf feine Penfion 
gewartet hatte. Am erſten Januar 1857 hatte er zum erſten 
und letzten Male feine halbjaͤhrige Penſion im Betrage von 
20 rtl. empfangen, denn bald darauf war er geſtorben und 
ſomit aller Penſionsbeduͤrftigkeit enthoben. 


Der Schulgang des Lebens. 


Erzählung aus dem Leben von Franz Lubojatzky. 
(Fortſetzung.) 


Der alte Forſtmeiſter hatte eines Tages ſchweren Aerger, 
als ſein Hausinventar, der Karl, Krankheits wegen ihn nicht 
im Rollſtuhle berumfahren konnte, denn Niemand verſtand 
das ſo gut, als eben dieſer ſeit einer Reihe von faſt einem 
halben Jahrhundert mit ſeinen Eigenheiten ganz vertraute 
Diener. Mit neunundneunzig tauſend Teufeln hatte der alte 
Herr bereits den Kutſcher und den Gärtner fortgejagt, als 


Kerle, die keine Schrotladung werth feien, denn nicht einmal 
einen Rohrſtuhl könnten fie fahren, ohne daß der in demſelben 


Sitzende nicht Rippenſtöße empfinden müßte. „Na, da ſſtze 
ich feſt, als hätte mir Jemand einen Waidmann geſetzt!“ 
brummte er zornig .. . „Was nun? werde doch nicht wie'n 
Lockoogel auf dem Baume ſitzen bleiben ſollen? ſchafft mir 
einen anderen nichtsnutzigen Hallunken, der mich herumrollt, 
oder die ganze Hölle iſt los!“ 

Minchen erbot ſich zu dem Verſuche. 

„Sie?“ fragte der Forſtmeiſter erſtaunt ... „hm, das 
wäre ſchwämerſſch. Wie kommen Sie auf den Gedanken? ich 
bin kein Sperling, Mamſell, an mir hat Einer zu ſchieben, 
ich habe ein Sechs zehnender⸗Gewicht.“ Aber Minchen ließ ſich 
nicht abbringen und der Verſuch gelang ganz gut. Der alte 
Herr war ſehr vergnügt. Freilich, eins mußte er verſprechen. 
Minchen fühlte zu viel Schreck, wenn er nach altgewohnter 
Weile loswetterte und ſagte ihm ganz offenherzig, daß die ei⸗ 
gentliche Urſache, warum ſie ſich ihn zu fahren erboten, nur 
allein fein greuliches Fluchen geweſen fei. Sie hätte geglaubt, 
wenn ſie ihn fahren könne, würde er keinen Anlaß zum Flu⸗ 
chen mehr haben und dann hätte ſie ihm ja eine ſchwere Ver⸗ 
ſuͤndigung gegen Gott erſpart. 


— 


Das überaſchte den alten Jagdmenſchen nicht wenig; ihn 
um des 1 Fluchens willen zu tadeln, hatte ſich bisher 
nur feine Schweſter herausgenommen und jetzt unterfing ſich 
ein armes fremdes Mädchen, ihm wegen dieſer ſchlechten Ge⸗ 
wohnheit einen Vorwurf zu machen, das frappirte ihn ge⸗ 
waltig. Indeß das offene hübſche Geficht des Mädchens und 
der herzliche Ausdruck, ſie wolle ihm eine Verſündigung ge⸗ 
gen Gott erſparen, bewieſen, daß ſie es wahrhaft gut meine, 
darum gab er nach einigen Widerſprüchen das Verſprechen, 

ch beſſern zu wollen. 

Kaum waren ein paar Tage vergangen, ſo zeigte es ſich 
recht offenbar, daß auch der alte Herr großes Wohlgefallen 
an dem Mädchen fand. Er verlangte im Rollſtuhl in's Zim⸗ 
mer ſeiner Schweſter, wo Minchen arbeitete, gefahren zu ſein, 
das war doch auffallend. N 

„Na, erzählen Sie mal was Geſcheidtes, können immer 
dabei arbeiten, ich halte Sie nicht ab, höre blos zu,“ ſagte er. 

„Ach, gnädiger Herr Forſtmeiſter, ich wüßte nichts In⸗ 
tereſſantes, das Sie zu unterhalten im Stande wäre,“ ante 
wortete Minchen. 


„So erzählen Sie von ſich, Sie werden doch mein Seel 
rgend was erlebt haben!“ drängte er. — Von dem Willen 
es alten Herrn loszukommen, war unmoglich, und Minchen 

ſah ſich veranlaßt, von ihrer eigenen Familie zu erzählen, wos 
mit Jener denn auch ſich zufrieden gab, weil ihm die Schil⸗ 
derung der Armuth, die ſich kummervoll durchs Leben brin⸗ 
gen muß, doch immer etwas ganz Neues war. Bald ſah ſich 
Minchen überwältigt von der Erinnerung an die Tage des 
ummers, die fie ſeit ihrer Kindheit durchgemacht, ſie vergaß, 
daß fie für Jemand erzähle, dem zum Mitgefühl das weiche 
rz zu mangeln ſchien, und wie ſie des Todes der Mutter 
Beer, hatte, wobei eine Thräne aus ihren Augen auf die 
Veißnätherei fiel, ließ fie unwillkührlich eine Pauſe folgen, 
die endlich der Forſtmeiſter mit den Worten unterbrach: „Na, 
geerbt haben Sie da freilich nichts, das iſt klar,“ hob Minchen 
das feuchte Auge zu ihm auf und ſagte mit Beſtimmtheit: „O 
och, ein recht großes Kapital, das mich und meinen Bruder 
Franz zeitlebens aushält.“ 

„Was? Millionen Donnerwet ... na, na, Mamſell, er: 
ſchrecken Sie nur nicht gleich über jede Kleinigkeit, ich bin 
e ruhig. Aber ein Kapital? Da ſind Sie ja nicht 

„Nein, denn die Zinſen dieſes Kapitals find zu jeder 
Stunde fällig,“ entgegnete Minchen und erwähnte ihrer ſe⸗ 
ligen Muster Troſiſpruch, dann weiter erzählend von ihren 
kleinen Erlebniſſen. Einmal iſt mir's richt ſchlimm gegan- 
gen,“ unterbrach ſie ſich ſelbſt. 

„Na, wie jo? 

Minchen erzählte von jenem Abend, wo Fräulein Feodora 
fie fo tief gedemüth'gt hatte und fügte fe die 
Theilnahm' eines jungen Forſtmannes fie in dem ſchweren 
Leiden getröftet habe. „Das vergelte dem guten jungen Herrn 
der allwiſſende Gott!“ ſchloß fie die Erzählung jenes ihr da⸗ 
mals fo viel Thränen erpreſſenden Vorfalls. 

„Ja, die Jäger find halbe Engel, brave Kerl durch und 

urch,“ ftimmte der alte Herr bei und fragte dann: „Wer 
war denn das abſcheuliche Fräulein?“ 
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„Minchen nannte deren Namen und ſagte: „Ich habe kei⸗ 
nen Groll gegen ſie in meinem Herzen aufkommen laſſen, ſo 
wehe ſie mir auch gethan hat.“ a - 

„Da müſſen doch gleich eine Legion Teufel drein ſchlagen!“ 
polterte der Forſtmeiſter ... „na, na, ich bin ſchon rubig 
Mamſell. S ift doch was Verfluchtes, daß ich mir die Teufel 
und Donnerwetter gar nicht abgewöhnen kann!“ 

„Sind der gnädige Herr Forſtmeiſter zornig, daß ich dem 
Fräulein das böfe häßliche Thun an mir verziehen habe?“ 
fragte Minchen erflaunt, 

„Fällt mir nicht ein...’ war etwas Anderes, das.. na, 
erzählen Sie nur weiter. Ich horche ganz aufmerkſam zu,“ 
redete der alte Herr, fie ermunternd. — Die kurze Geſchichte 
war bald zu Ende gebracht und Minchen ſagte recht weich ge⸗ 
ſtimmt: „So iſt der arme gute Vater als reicher Mann ge⸗ 
ſtorben, denn wir liebten ihn herzlich, für Bruder Franz wird 
auch einmal die Stunde schlagen, wo er in die Domcantors⸗ 
Stelle einrückt, und mir, die gute liebe Menſchen gefunden 
hat, geht's auch tauſendmal beſſer ... Das find die Zinfen 
von der lieben ſeeligen Mutter uns hinterlaſſenem Erbtheil: 
„Hilft er nicht zu jeder Friſt, hilft er doch wenn's nöthig iſt.“ 

Jetzt folgte eine lange Pauſe, Minchen verlor ſich in ihre 
Erinnerungen, der alte Herr war mäuschenſtill. Erſt nach 
langer Welle ſagte er: „Kommen Sie einmal zu mir her 
mein liebes Kind.“ 

„Befehlen der gnädige Herr Forſtmeiſter etwas?“ 

„Ja, mein Kind, und was Gehöriges. Sie find eine gute 
brave Seele, ein lieb rechtſchaffenes Mädchen. Was Sie 
mir da erzählt haben, hat mir an die Nieren gegriffen, ich 
hab's wobl immer mit einer Legion Teufel und dergleichen 
dummen Zeuge zu thun, aber's Herz iſt friſch und geſund 
bei mir, und ich denke, ſo ein weiblicher Prediger, wie Sie 
find, kann mir nicht ſchaden, deswegen ſollen Sie auch bei 
uns bleiben, gar nicht mehr in die Stadt hinein, außer daß 
Sie Ihre ſieben Sachen hier herausſchaffen. Ich hade Sie 
lieb gewonnen und will Sie nicht wieder verlieren. So ein 
liebes gutes Herz wie Sie bat mir lange gefehlt. Meine alte 
Schwerter if ſeelenegut und kreuzbrav, das iſt wahr, aber 
mit Ihnen iſt's doch noch was Anderes. Na, ſchlagen Sie 
ein, liebes Kind, Sie bleiben hier, das D'rum und D'ran 
foll zu Ihrer Zufriedenheit abgemacht werden. Hand her 
und einen Kuß .. brauchen ſich nich zu geniren bin ja ein 
alter Schneeſteber, der feine fieben Kreuze auf dem Rücken 
trägt, da haben Sie nichts von wegen der Reputation zu 

ürchten.“ 

l Munchen wußte felbft nicht wie ibr BR der alte Herr 
bielt fie dei der Hand ſeſt und küßte fie berthaft ab und da zu⸗ 
fällig in diefem Momente die Frau Hauptmann, welche un 
terdeß Wirtbsſchaftsangelegen beiten beſorgt hatte, hereintrat, 
rief er dieſer mit einer Stentorflimme entgegen: „Da habe 
ich mir einen Paſtor engagirt, Ulrike!“ und erzählte ihr, wie 
das ſo wundervoll ſchnell ſich gemacht babe. Die Frau Haupt⸗ 
mann hatte keine Einwendungen dagegen zu machen und das 
Weitere hinſichtlich Minchens künftiger Stellung ſollte feſtge⸗ 
ſtellt werden. 

„Jetzt mein Kind, rolle mich einmal in das blaue Zimmer, 
will Dir da etwas zeigen, was Dir Freude machen wird,“ 


ſagte der Forſimeiſter ganz fröhlich zu Minchen und fegte hin⸗ 

u: „Das fremde Sie hat nun ein Ende, wenn ich Jemand 
lieb habe nenne ich ihn Du, und Dich, Madchen, habe ich 
ieb.“ 

Ein Augenblick hatte Alles umgeſtaltet,“ Minchen war 
von der Veränderung ihres Schickſales noch ganz betäubt, 
fie war ihr fo ſchnell gekommen, daß fie ſich wie von einem 
Traume umfangen glaubte. Im blauen Zimmer, wo die 
Portraits der Familie des Forſtmeiſters und deren Abzweis 
gungen in Goldrahmen aufgehangen waren, angelangt, 
ſagte der alte Herr zu Minchen: „Na, Kind, ſieh einmal, 
re De dieſen Geſichtern nicht eines findeſt, was Dir 

ekannt iſt.“ 

„Mir bekannt? das iſt ja ... ach mein Herrgott!“ 

„Na, was denn?“ 

„Dort, der junge Herr in der Jagduniform“ ... 

„Iſt Robert, mein Enkel, den Du bei dem hochnäſigen 
Fräulein kennen gelernt haſt. Hatte ich nicht recht? Und 
die Dame daneben ſeine Frau.“ 

„O, ſie iſt gewiß recht glücklich an ſeiner Seite!“ rief 
Minchen. 

„Glücklich? .. . der arme Robert hat's ſchlimm getroffen. 
Seine Frau iſt ſchon ſeit zwei Jahren geiſteskrank. Einen 
Troſt hat er indeß doch, einen herzlieben Jungen .. . ja, ja, 
5 und Kind ſind gleich ſehr zu beklagen. Na, wer kann's 

ndern!“ 

Für ein Gemüth, das daran gewöhnt iſt, Alles ſtill, ohne 
laute Aeußerung, in ſich zu verarbeiten, war eine ſolche Er: 
innerung, wie die bei Minchen an Robert angeregte, ein 
Stoff vielen Nachdenkens. Wie ſchmerzlich auch der Anlaß 
geweſen, wo ſie ihn kennen gelernt hatte, ſo begütigend und 
das große ihr damals verurſachte Wehe ſühnend trat der Ge⸗ 
danke an ihn vor ihre Seele. „Er hätte recht glücklich werden 
follen, das hätte ich ihm gegönnt, fein Herz iſt ja fo gut und 
edel,“ ſagte fie dann immer vor ſich hin und erſchrak zuweilen 
nicht wenig, wenn ſie ſich auf einem Gefüble ertappte, das 
faſt üder den Bereich des guten Wunſches für ſein Glück ſich 
zu erſtrecken ſchien. Natürlich blieb das ein ganz tief verbor⸗ 
genes, ſorgſam behütetes Geheimniß ihres Herzens, wie fie 
es früb er vor Vater und Bruder ängſtlich bewahrt hatte, denn 
fie hatte es nicht über die Lippen gebracht, daß der junge Forſt⸗ 
mann ein Bild ihrer Phantaſie und Träume geworden. 
Wäre es nicht mehr als lächerlich geweſen, von der Tochter 
eines armen Flickſchneiders dergleichen äußern zuhören? 

(Fortſetzung folgt.) 
—— — ⁵ eä— — — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 4. Auguſt: Hr. Jarosz, Propſt, a. Schwetzkau. — 
Hr. C. F. Praetorius, Kaufm., a. Breslau. — Hr. Gründler, 
Lieut. u. Gute pächter, a. Bruſtawe. — Frau Büttner a, 
. — Frau Wigodzinska a. Kozmin. — Fraul. 

riebe a. Hirſchberg. — Frau Landsberger a. Ratibor. 
Hr. Jereslaw, Kaufm., a. Kempen. — Hr. Herrmann , 
Kr.⸗Ger.⸗Bote, a. Liegnitz. Hr. Horwitz, Kaufm., a. 
Breslau. — Hr. Leichtentritt, Rentier, a. Militſch. Den 
Sten: Frau Nieczkowska a. Poſen. — Hr. Franke, Po ſa⸗ 
mentier, a. Hirſchberg. — Hr. Markmann m. Frau u. Toͤcht.; 
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Hr. Graf Hoverden⸗Plencken, Kgl. Kammerherr; ſämmtlic 
a. Breslau. — Hr. Lauterbach nebſt Tocht. a. Wilxen. 
Den aten: Hr. Ramdohr, Prediger, a. Krenzlin. — Hr. 
Gragert, Rendant, a. Berlin. — Fraͤul. Grosgean a. NA 
tibor. — Den 5ten: Hr. Müller, Beamter, a. Berlin. — 
Frau Goldbaum m. Tocht. a. Kozmin. — Hr. Bucholz; He, 
Prausnig, Kaufm.; beide a. Liegnitz. — Hr. Reimann, Ob. 
Staatsanw.⸗Buͤr.⸗Vorſt., a. Breslau. — Frau Malen 
Tſchechne m. Nichte a. Bunzlau. — Frau Penther; Fraul 
Brodmeyer; beide a. Berlin. — Hr. Tauchert, Iandräthl 
Sekretär, a. Gr.⸗Glogau. — Den öten: Hr. Heiniſch, Erb 
ſcholtiſeibeſ., a. Ilgen. — Frau Ob.⸗Amtm. Melis a. Bres 
lau. — Frau Gaſthofbeſ. Kinzel a. Poſen. — Frl. Erdmann 
u. Frl. Dubeck a. Breslau. — Hr. Moͤrſch a. Hirſchberg⸗ 
— Verw. Frau Freyer; Hr. Meyer, Maler; Fräul. Marcks 
u. Frl. H. Grunig; ſämmtlich a. Breslau. — Frau Bur 
germſtr. Proske; Frau Kaufm. Potycka; beide a. Beuthen, 
— Hr. Günther, Hauptm., a. Koften. — Hr. Graf, Predi⸗ 
ger, m. Frau u. Tocht., a. Poſen. — Hr. Schneider, Ritter 
gutsbeſ, m. Tocht., a. Schönfeld. — Hr. Hofmeiſter, Berg⸗ 
amts⸗Kaſſenkontroll., a. Waldenburg. — Frau Gutsbeſ, 
Langer a. Tiefhartmannsdorf. — Hr. Müller, Landw., a. 
Elmenhorſt. — Hr. Nagel, Seifenſiedermſtr., a. Liegnitz. — 
Hr. Wygodzinski m. Frau a. Koemin. — Hr. Jänicke, Kaufm., 
a. Forſt. — Frau v. Tempelhoff m. Fraͤul. Tocht. a. Bres⸗ 
lau. Hr. Cohn, Kaufm. u. Stadtverordn., a. Reichenbach 
— Frau Partikul. Lindheim m. Fam. a. Breslau. — Hr, 
Herrmann, Kaufm., m. Frau u. Fam., a. Berlin. 


— 2 —ñw6 t ñ—ñ— ee 
Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
4876. Die heute Abend 10 ½ Uhr gluͤcklich erfolgte Ent: 
bindung meiner lieben Frau Ulrike geb. Schmidt, von 
einem muntern Knaben, beehre ich mich hiermit Freunden 
und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
C. Heilmann, Gaſthofbeſitzer. 
Schmiedeberg den 11. Auguſt 1857. 
—— ——————᷑—b ———ĩ— 
Todesfall: Anzeigen. ö 
4857. Im Gefuͤhl des tiefſten Schmerzes machen wir die 
Anzeige, daß heute Nachmittag 1½ Uhr unſere freundliche 
inniggeliebte Tochter Ida in dem zarten Alter ven 3 Jahren 
3 Monat an Luftroͤhren⸗Braͤune geftorben iſt. 
5 Bernhard Seydel und Frau. 
Hirſchberg den 12. Auguſt 1857. 


4839. Lieben Verwandten und Freunden die traurige An: 
zeige, daß am 7. d. im Siften Lebensjahre fanft enkſchlief 
unfere liebe brave Mutter, Schwieger:, Groß: und Urgroß⸗ 
mutter, die verw. geweſene Thorſteuer⸗Kontrolleur Maria 
Anna Sachſe, geb. Scharf. 3 

Goͤrlitz, den 7. Auguft 1857. Die Hinterbliebenen. 


4838. Todes ⸗ Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige ich hier: 
durch tief betruͤbt an, daß mir am 10, dieſes Monats, fruͤh 
5 Uhr, meine heißgeliedte Frau Augufte, geb. Neu⸗ 
wirth, im Wochenbette durch den unerbittlichen Tod, nach 
einer nur 10 monatlichen gluͤcktichen Ehe entriffen wurde. 

zer die Herzensguͤte der Verſtorbenen gekannt hat, wird 
gewiß mit mir ihrem Andenken eine ſtille Thräne weihen. 

Goͤrlitz, den 11. Auguſt 1857. Strobach, Lehrer. 


Nachruf 
zum Todes⸗ Jahrestage der verewigten 


Frau Gutsbeſitzer Hennig geb. Müller 


zu Skohl bei Jauer, 
am 15, Auguſt 1857, 


Ein Jahr verging — der Schmerz mag nicht verwehen, 
Was einmal ſtarb, kehrt ewig nie zuruck. 
Ob Thraͤnen auch im feuchten Auge ſtehen, 
8 Doch ewig kalt und ſtarr bleibt das Geſchick. 


Als wehmuthsvoll die Grabesglocken ſchlugen, 
Als die geliebte theure Dulderin 
Mit Flor behangen ſie zu Grabe trugen, 
Da ſchwankten zitternd wir am Sarge hin. 


Wie ruhig lageſt Du im Todesſchlummer, 
\ In Deinen Zügen ſtrahlte Himmelsruh, 
Geendet war des Lebens bittrer Kummer, 
Ein Englein druͤckte Dir die Augen zu. 


Ach! Deinen lieben Namen rufen ſie und weinen, 
Die Mutter rufen Deine Kinderlein, 

Doch nimmer kehrt den unſchuldsvollen Kleinen 
Das gute treue Muͤtterchen mehr ein. 


Du warſt fo fromm, Du warſt ſo treu und bieder, 

Dein Herz war gut, Dein Herz war engelrein; 
Gott wollte ſo — der Engel ſollte wieder 

Bei ſeinen Lieben, ſeinen Engeln ſein. 
Nun ruheſt Du in ſtillem ſel'gem Frieden, 

Du vielgeliebtes treues gutes Herz; 
Des Sieges Palme iſt Dir jetzt beſchieden, 

Dort giebt es keine Thraͤnen, keinen Schmerz. 
Noch ringen wir im armen Erdenleben 

Sehnſuchtig blickend nach den Sternenhoͤhn, 
Doch hat der Glaube ſuͤßen Zroft gegeben: 

Dort winket einſt das ſchoͤnſte Wiederſehn. 

2 Die # ea 
Groß Läswitz, F. . 128 als Eltern.! 


Schoͤneiche, W Müller, als Bruder. 


4851. Trauerklänge 


an dem Fodestage der 


Frau Gutsbeſitzer Chriſtiane Hennig, 
geb. Müller, 


geſtorben zu Skohl den 15. A 1856 i 
bluͤhenden Alter von 20 Jahren. =. 


Ein Jahr entſchwand, feitdem der Todes 

Auf Dich, Du Heißgeliebte, niederſank, ſchlummer 
Und bittrer Schmerz und namenloſer Kummer 

Bis in die Tiefen unſrer Herzen drang. 

Wie freundlich blickte doch des Gluͤckes Sonne 

In unſern ſtillen, trauten Kreis herab, 

Seit, Theuerſte, zu all' der Deinen Wonne 

Ein guter Gott im Himmel Dich uns gab. 


Häusler in Kunnersdorf, 


Welch zärtlich liebend Herz ward Dir gegeben 
Fuͤr Eltern, Gatten, für Dein Kinderpaar; 
Wie bliebft Du treu in des Berufes Leben, 
Auch wenn die Pflicht nicht leicht zu uͤben war. 


Da plotzlich zuckt aus wolkenloſen Fernen 

Des Unglüd’s Strahl, das Glück Hat ſich gewandt; 
Die Huͤlle ſinkt in's Grab und zu den Sternen 
Eilt der verklaͤrte Geiſt an Engels hand. 


Doch wollteſt Du die Kleinen bei Dir ſehen, 
Fuͤr deren Leben ja Dein Leben brach; 
Und Gott erhoͤrt' des Mutterherzens Flehen, 
Er ruft die Kindlein bald in's Jenſeits nach. 
Und jeder Tag weckt uns zu neuen Klagen, 
Und unſre ganze Seele zagend weint, 
Bis einſt uns wird die hehre Stunde ſchlagen, 
Die uns auf ewig dann mit Dir vereint. 

Die Hinterbliebenen. 


4852. Worte des Troſtes und der Trauer! 
bei der einjährigen Todesfeier unſerer am 15. Auguſt 1856 
zu Skohl, Kreis Jauer, im Alter von 31 Jahren, zufolge 
der Entbindung verſtorbenen vielſeitig geachtet geweſenen 
Schwaͤgerin und Gattin des daſigen Gutsbeſitzer Hennig: 


Chriſtiane Hennig, geb. Müller, 


gewidmet 5 
vom Vorwerksbeſitzer Hennig nebſt Gattin 
zu Alt = Striegau. 


Unerforſchlich ſind die Lebenswege, 5 

Worauf der ew'ge Gott den Menſchen fuͤhrt, 
Schmerzhaft auch alsdann des Schickſals Schläge, 
Wenn man ſchon fruͤh den treuſten Freund verliert. 
Bruder! Schwager! dies hat auch Dich betroffen, 
Der Tod zerriß Dein frommes Eheband, 

Mit der Gattin ſtarb das freud'ge Hoffen, 

Was Euch in Lieb' und Eintracht treu verband. 
Bei Dir, Seel'ge, ehrte man das Streben 

Nach hoher Tugend und Gemuͤthlichkeit, 

Wer Dich kannte, pries Dein ſchoͤnes Leben, 
Woruͤber jeder Menſchenfreund erfreut. 

So ruh' denn ſanft! Du haft ja überwunden 

Gar manches Leid, dem wir entgegen geh'n, 

Haſt das große Vaterland gefunden, 

Allwo wir uns ja ewig wiederſeh'n!! 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 16. bis 22, Auguſt 1857). 

. t. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen: 
eee Herr Paſtor prim. Henckel. 
Rachmittagspredigts Herr Diakonus Heſſe. 

te zu den Ankaufs⸗ und Einrichtungskoſten 

De Pfarrhanſes in Petershain, Kr. Rothenburg i. v. 

Getraut. 
irſchberg. Den 9. Auguſt. Chriſtian Heinrich Fiſcher 
y mit Johanne Beate Maiwald 
aus Giersdorf. 


Bobelrröhrsdorf, Den 11. Auguſt. Wittwer Karl 
Wilhelm Thomas, Häusler in Lugwigsdorf am Stangen⸗ 
berge, mit Frau Joh. Chriſtiane n geb. Jentſch, 
Hausbeſitzerin hierſelbſt. 

Schmiedeberg. Den 10. Auguſt. Iggſ. Joh. Wilhelm 
Knittel, Hausbeſ. u. Frachtfuhrmann, mit Igfr. Erneſtine 
Pauline Künzel aus Arnsberg. 

Landeshut. Den 11. Auguſt. Iggſ. Cbriſtian Gottfried 
Julius Cramer hierſelbſt, mit Igfr. Chriftiane Beate Unger 
aus Krauſendorf. — Iggſ. Ernſt Gottlieb Raupach, Spinn⸗ 
meifter in Wieſenberg in Böhmen, mit Igfr. Marie Thereſia 

Kaps daſelbſt. 3 

Goldberg. Den 2. Auguſt. Der Schneider Karl Freu⸗ 

denderg, mit Erneſtine Binner aus Wolfsdorf. 


Geboren. 
Hirſchberg. Den 15. Juli. Frau Schuhmachermeiſter 
Hanel e. J., Anna Maria Emilie. — Den 25. Frau des 
Buchhandlungs⸗Reiſenden Herrn Thater e. S., Heinrich 
Auguft Arthur. — Den 29. Frau Poſtillon Prenzel e. J., 
Auguſte Ida Selma. 8 = 
Grunau. Den 27. Juli. Frau Häusler Schröter e. S., 
Ernſt Wilhelm. : 1 a 
Kunnersdorf. Den 16. Juli. Frau Hausbeſ. Seiffert 
e. T., Emilie Bertha Erneſtine. — Den 26. Frau Haus beſ. 
u. Tiſchlermſtr. Ruͤger e. S., Wilhelm Julius Heinrich. — 
Den 28. Frau Hausbeſ. Leßmann e. S., Karl Robert. — 
Den 1. Auguſt. Frau Inw. Wolf e. S., Chriſtjan Ernſt. 
Straupitz. Den 3. Auguſt. Frau Inw. Huͤlſe e. T., 
Marie Chriſtiane. — Den g. Frau Inw. Menz e. S., todtgeb. 
Gotſchdorf. Den 24. Juli. Frau Freibauergutsbeſitzer 
Seifert e. T., Marie Erneſtine. 
Schildau. Den 15. Juli. Frau Häusler u. Tiſchlermſtr. 
Wurfel e. S., Reinhold Bruno Guſtav. 
Schmiedeberg. Den 6. Aug. Frau Schuhm. Auffinger 
e. X. — Den 7. Frau Lohnfuhrm. Gebauer e. T. — Den 8. 
rau Bergm. Hildsbaächer e. T. — Den 9. Frau Poſtmeiſter 
othert e. S. — Den 10. Frau Kutſcher Steiner e. J. 
Bolkenhain. Den 26. Juli. Frau Freihaͤusler Hamann 
in Groß⸗Waltersdorf e. T. 


Geſtor ben. 


irſchberg. Den 6. Aug. Die verwittw. Frau Kamm⸗ 

N Eater Friederike Schwarzer, geb. Marſchitſcheck, 
65 J. 11 M. 17 J. — Den 7. Anna Bertha Clara, Tochter 
des Fabrik⸗Schloſſermeiſter Herrn Scholz, 6 M. 8 T 
Den 9. Clara Emma Ottilie, Tochter des Maurer Wolf, 
1 J. 12 T. — Den 11. Heinrich Auguſt Arthur, Sohn des 
Buchbandlungs⸗Reiſenden Herrn Thater, 10 F. — Johanna 
Dorothea geb. Kroſchwitz, hinterl. Wittwe des verſtorb. 
Häusler Mattern zu Kunnersdorf, 73 J. 4 M. — Den 12. 
Henriette Emilie a Tochter des Herrn Kauf: 

ann Seydel, 3 J. 3 M. . 
r sborf. Den 8. Auguſt. Joh. Gottlieb Siegert, 
Häusler, 50 J. 9 M. 12 T. — en Guſtav Adolph, 
Sohn des Tiſchler Richter, 11 M. 7 . = 

9 artau. Din 2 1 Ernſt Friedrich Wilhelm, Sohn 
des Häusler Finger, 5 M. 2 J. . 

Warmbrunn. Den 25. Juli. Herr Ludwig Kierſch, penſ. 
eandes⸗Inquiſitoriats⸗Aktuar, 75 J. 3 M. 13 T. — en 31. 
Der ehemalige Kaufm. Benjamin Gottfried Liebig, 69 J. 
J W. 13 K. — Den 9. Aug. Der Königl. Lieutenant a. D. 
Herr Alexander Herrmann v. Netz, 44 J. 5 M. 
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Boberröhrs dorf. Den 7. Auguſt. Karl Auguſt, jgſtt, 
Sohn des Freihaͤusler Keil, 2 M. — Den 12. Gottlie 
Wilhelm, einz. Sohn des Freibauer Brendel, 22 W. 28. 

Boberullersdorf. Den 8. Auguſt. Emilie Mathilde / 
Tochter des Muͤllermſtr. u. Muͤhlenbeſ. Menzel, 7 M. 19 J. 

Schmiedeberg. Den 11. Auguſt. Karl Auguſt Julius 
Sohn des Lohnfuhrmann Herrn Weiſt, 8 M. 24 T. } 

Landeshut. Den 6. Auguſt. Guſtav Adolph Oscar 
Sohn des Kutfcher Kirſch in eppersdorf, 21 T. — Den . 
N ea Pflegeſohn des Zimmermann Kägler das. 


Goldberg. Den 28. Juli. Der Tuchmachergeſ. Friedr. 
Raate, 64 J. 11 M. 28 J. — Den 29. Marie Mathilde 
Emilie, Tochter des Lohnfuhrmann Schmidt, 15 W. — 
Den 31. Karoline Emilie Louiſe, Tochter des Tagearbeitet 
Schubert, 11 M. 21 T. — Den 1. Auguſt. Der Tuchmacher⸗ 
meiſter Gottlieb Kloſe, 64 J. 3 M. 17 F. 

Bolkenhain. Den 5. Auguſt. Bianka Helene Agnes 
Auguſte Adelheid, Tochter des Exekutor Raabe, 2 M. — 
Den 6. Anna Pauline Erneſtine, Tochter des Inw. Thamm 
in Nieder⸗Wolmsdorf, 1 J. 1 M. 


—— 


Druckfehler. 

Bei den kirchl. Nachrichten in No. 63 d. B. iſt unter den 
Geſtorbenen ſtatt des Ortnamen Boberroͤhrsdorf zu 
leſen: „Boberullersdorf “. 


Plötzlicher Todesfall. 
Am 10. Juli Nachmittag befuchte ein Mann die Schnee 
ey = Baude und begab ſich, nachdem er geruht und ein 
las Bier getrunken, in die Nähe der Gruben = Ränder 
Kurze Zeit darauf (gegen 6 Uhr) wurde er dort vom Schlage 
getroffen vom Grubenwirth todt aufgefunden, Alle vom 
Wirth ſogleich aa re Wiederbelebungsverſuche blieben 
leider fruchtlos. Der Entfeelte hatte ſich in das Fremden? 
buch als Maler mit Namen Dierbach aus Oldenburg, ge⸗ 
genwärtig in Warmbrunn ſich aufhaltend, eingeſchrieben, 
(Er arbeitete als Coloriſt bei dem Kunſthaͤndler Hrn. Liedl 
in Warmbrunn und iſt verheirathet.) Der Leichnam wurde 
am Ilten nach Petersdorf gebracht. 
Unglücksfall. f 
Am 29. Juli a. e. verungluͤckte durch Herabſtuͤrzen vom 
Gerüft beim Abputzen der Schornſteine auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Schoͤnwaldau der Dach⸗ und Schiefer⸗ 
decker⸗Geſell Karl Heinrich Groh aus Ober⸗Wieſenthal und 
fand augenblicklich ſeinen Tod; alt 27 Jahr 8 Monat. 


—— — —„— 


Gewitter. 


Ueber die Heftigkeit des Gewitters im Hirſchberger Thale 
am 7. Auguſt wird uns noch mitgetheilt, daß in Neu? 
Stonsdorf der Blitz in ein Weberbaus einſchlug, ohne 
die in der Wohnſtube befindlichen drei Perſonen zu verletzen; 
indem der Blitz am Giebel des Hauſes zuͤndete, fuhr er in 
die Stube, zerſprengte den Ofen und ſchleuderte ſowohl den 
Ofentopf, als auch Balken des Hauſes, bei Seite. Die 
Stube und das Haus iſt ſehr demolirt worden. Raſche 
Huͤlfe unterdrückte die Feuersgefahr. — Auch zu Heriſch⸗ 
dorf, unweit des Weirichsberges, fuhr der Blitz im Freien 
in eine Birke und zerſplitterte dieſelbe. 


Pr uT—I— .. zz — — — ——— — —̃̃ 


(Nebſt Beilage.) 


| Bellage zu Nr. 65 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 
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viterariſches 4841. Zu ſeiner Sonnabend den 15. Anguſt Statt 
N g n findenden Benefiz⸗Vorſtellung: Das Urbild des 
2 Sichere Hülſe für Augenkranke, Dartüffe, von Guslow, lädet ergebenft ein 
welche ſich portofrei an Unterzeichneten wenden, wird un⸗ — — er: RE A 
entgeltlich die fo eben als Zter Jahres⸗ Bericht erfchienene 4842 Theater in Warmbrunn. 


Schrift zugeſandt. — Es iſt ein zuverlaͤßiger Rathgeber f yE: 
fie 55 gen ſchwaͤche, Wb 1090 den Sonntag den 16. Auguſt, neu einftudirt: Die Ver⸗ 
grauen Staar, und vor allem ſichere Hülfe, die wandtſchaften, oder: Der Vetter aus Indien. — Gha⸗ 
ſich vor Erblindung ſchuͤtzen wollen. rakterbild in 5 Akten von A. v. Kotzebue. 
Goldberg im Juni 1837. F. A. Vogel. Aufang ½% , Uhr. C. Schiemang. 


„„ Thierſchan u. 2 w. betr. 


Zu der am 20. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr, im Saale zu den 3 Bergen in Hirſchberg 
in Angelegenheiten der Thierſchau anberaumten General-Conferenz, erlauben wir uns hierdurch die 
ſämmtlichen unter dem Programm vom 30. April c. benannten Herren Commiſſions⸗Mitglieder und 
Vorſitzenden, auch die ſpäter in die Commiſſionen erwählten Herren Mitglieder ergebenſt einzuladen. 

Diejenigen Herren Mitglieder, welche Aufnahmebogen zur Notirung angemeldeter Thiere und 
anderer Ausſtellungsgegenſtände erhalten haben, wollen in qu. Conferenz dieſe Bogen zur Uebertra⸗ 
gung des Angemeldeten in der Hauptliſte mitbringen. 

Hirſchberg den 6. Auguſt 1857. 


Das Comite für Thierſchau ꝛc. Vogt i. A. 


Die Thierſchau am 9. September c. zu Hirſchberg, verbunden mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen der 
Land ⸗ u. Forſtwirthſchaft, des Gartenbaues, landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen, einer Verlooſung (ausge⸗ 
Ichlosien rein gewerbliche &egenfiände) und einer Prämiirung wird fich einer zahlreichen Betheiligung 

erfreuen. Es ſpricht dafür unter Anderem der große Loosabſatz. 

Sollte deshalb ein größerer Ausfiellpleg erfordert werden, fo werden wir denſelben rechtzeitig noch 8 Tage 
vor dem Feſte ſelbſt veröffentlichen, zugleich erſuchen wir ergebenſt alle Diejenigen, welchen wir Programms und Liſten, 
zur Anmeldung von Aus ſſtellungsgegenſtänden überfendet haben les find dies unter Anderen die Königl. landräthlichen 
Aemter der Kreiſe Landesbut, Löwenberg, Volkenhaſn, Schoͤnau, Jauer, Lauban, Goldberg, als zum Vereins bezirk 
kee die Magifträte vorbenannter Städte inch. Schmiedeberg, Greiffenberg, Lohn, Kupferberg, Hainau, Friede⸗ 
erg a. Q., die ſämmtlichen Orts-Polizeibehoͤrden und Ortsgerichte im Kreiſe Hirſchberg) gefaͤlligſt dem Commiſſions⸗ 
Vorſitzenden event. Unterzeichnetem dieſe Liſten ausgefuͤllt fchen den 19. Auguſt c. zu überfenden zn. eiwaige 
Nachträge, laut Anfchreiben vom 9. Juli e. erſt den 3. September c. einzureichen; endlich erſuchen wir ſämmtliche 
Ausſteller ($ i 1 des Programms) die Anmeldungen der von ihnen auszuſtellenden Gegenftände (2 14) fo zu beſchleu⸗ 
nigen, 9 fie in den Händen der vorbezeichneten Anmeldungs⸗Annehmer bis zum 17. Auguſt c. ſich 9 
dieſe theils nlangend die Prämien für ausgestellte Thiere und fonftige Gegenstande, ($ 5 4 des Programm ) do werden 
ieſe thei 85 Geld Prämien, theils in geſchmack⸗ und werthvollen Ehren Diploms beſtehen. Letztere laut Beſchluß 
vorzugsweiſe für die Herren Rittergutsbeſitzer beſtimmt. Hirſchderg den 6. Auguſt 1857. 


Das Comite für Thierſchau ꝛc. Vogt i. A. 


Eintrittskarten zum Thierſchaufeſte den 9. September c. hierſelbſt, in den Feſtplatz a 2 / ſgr., 
auf die Tribüne a 10 fgr. verkaufen ſchon vom 1. September c. ab die Kaufleute Herr Bettauer 
und Herr Vogt am Markt hierſelbſt. 

Die Aufſtellung von Reſtaurationszelten und Schankbuden iſt bei Unterzeichnetem als Polizei; 
Verwalter zur Genehmigung anzumelden, ehe die Aufſtellung erfolgen darf, 8 
Hirſchberg den 6. Auguſt 1857. 


Das Comite für Thierſchau ꝛc. Vogt i. A. 
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Heute Sonnabend den 15. und Sonntag den 16. d. Mts. 
wird der ruͤhmlichſt bekannte 


aus Berlin ſich die Ehre nehmen eine Abendunterhaltung 
humoriſtiſcher Vortrage bei den uͤberraſchendſten Experi⸗ 
menten ſeiner Kunſt zu geben. Indem derſelbe eine ange⸗ 
nehme und heitere Stunde im Voraus ſichern kann, ſchmei⸗ 
chelt er ſich mit der Hoffnung eines zahlreichen Beſuches. 
Anfang nach 6 Uhr. Entree beliebig. 


4832. Von dem hohen Direktorio der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
find den ſich zur Prämiiruna gemeldet habenden beharrli⸗ 
chen Sparern, reſp. Intereſſenten der hieſigen Sparkaſſe, 
aus den früher veröffentlichten Kathegorjen — vier Pro: 
cent - ihrer Einlagen alt. Dezember 1856 — als Praͤmien 
bewilliget worden. Dieſelben koͤnnen ſich daher nunmehr 
mit ihren Sparkaſſenbuͤchern bei dem Buchhalter der Spar⸗ 
kaſſe, Kaufmann Kirſtein, einfinden, um die betreffenden 
Praͤmien eintragen zu laſſen. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1857. 
Die Verwaltung der Sparkaſſe. 

— ———— — 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 


4853. Dekanntmachung. 
An der hieſigen Stadtſchule iſt die Hülfslehrerſtelle, 
mit welcher außer freier Station, Wohnung und Beheizung, 
ein baares Einkommen von 50 dis 60 Thaler verbunden, 
vacant geworden. Qvalifirirte Bewerber wollen ſich unter 
Eiareſchung ihrer Atteſte bis Michaeli c. bei uns melden. 
Schmiedeberg den 7. Auguſt 1857. 
Det ee ir rer 
Höhne. Schmidt. Barchewitz. Schmidt. 


Nothwendiger Verkauf. 


4126, 


Kreisgerichts-Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 


Das zur Konkurs⸗Maſſe des verſtorbenen Handelsmanns 
Jahann Carl Auguſt Beil gehörige, ſub No. 30 zu Seidorf 
im Hirſchberger Kreiſe belegene Gartengrundſtuͤck, dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 650 Thlr., zufolge der, nebſt Hy: 
potheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 21. October 1857, e Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftir » 

Die unbekannten Real- Prätendenten werden aufgefordert 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. b 

s Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche beim Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hermsdorf u. K., den 25. Juni 1857. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſien. 
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„ N ausberg. D 


3981. Auctions⸗ Bekanntmachung. 
Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfandleiher Schmeiſſer 
in der Zeit vom 17. Juli 1854 bis 22. April 1856 verpfändgten 
und verfallenen Gegenſtaͤnde, beftehend in: Kleidungsſtuͤcken, 
Leib, Bett⸗ und Tiſch⸗Waͤſche, Gold⸗ und Silber⸗Geſchirr, 
Uhren und andern Geraͤthſchaften, ſollen 
am Dienſtag den 8. September 1857, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
durch den Herrn Kreis = Gerichts ⸗Secretair J 9 e r 
im Locale des Pfandleihers Schmeiſſer auf hiefiger Reifler⸗ 
gaſſe oͤffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, wozu zugleich aber die Eigenthuͤmer der ver⸗ 
pfändeten Gegenſtände aufgefordert werden, ihre Pfandſtücke 
vor dem Auktionstermine einzulöfen oder ihre Einwendungen 
gegen die contrahirte Schuld dem unterzeichneten Gericht 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf verfahren, aus 
dem Erlöfe der Pfandgläubiger wegen feiner im Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwaige Ueberſchuß 
an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit 
Einwendungen gegen die contrahirte Schuld gehört werden 
wird. Goldberg den 16. Mai 1857. 
Königliches Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


4174. Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Goldberg. 

Das den Beneficials Erben der verebel. geweſenen Jo⸗ 
hanne Dorothea Laſſel geb. Steinberg, früher verw. Junge 
gehörige Nachlaßhaus Nr. 167 der Stadt Goldberg, 
nebſt einem Ackerlooſe auf dem Hochfelde, abgeſchaͤtzt auf 
550 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll Dienſtags 
am 20. October 1857 von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtäftelle im Terminszimmer der 1. Ab⸗ 
theilung ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zu Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 

4818. Holz ⸗ Auktion. 

Im Modlauer Forſte ſollen 


Freitag den 21. Auguſt c. 
circa 250 Schock fichten Gebundhols, 
„ 150 „ ausgezeichnetes erlen Gebundholz 
und einige Klaftern Stoͤcke; 
Sonnabend den 22. Auguſt c. 
circa 160 Klaftern kiefern Scheitholz und 


180 „ 


1 
x 


Zu verpachten 
4822. Bekanntmachung 
Montag den 24. Auguſt a c., Nachmittags 4 Uhr, wird 
die Jagd gerechtigkeit auf den Feldmarken hieſiger 
Gemeinde, vom genannten Tage ab, auf anderweite ſechs 
Jahre im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtrietend verpachtet 
werden. Hermsdorf u. K., den 8. Auguſt 1857. 
Die Ortsgerichte. 

4862. Herzlicher Dank. 

Wir Endes⸗Unterzeichneten ſagen unſeren innigſten Dank 
Allen, welche, als am 7. Auguſt der Blitz unſer Haus furcht⸗ 


4393. 


ANA rr 5 — 


nv 


bar zerſchmetterte und entzuͤndete, durch Ihre ſchnalle Hülfe 


uns Beiſtand leiſteten. Wir wuͤnſchen daß der Allmächtige 

Gott im Himmel einen jeden unſerer Mitmenſchen vor 

einem ſolchen Ungluͤck und Schreck bewahren möge.. 
Friedrich Auguſt Raupach nedſt Frau 
in Neu⸗Stonsdorf und Wittwe Straus. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4829. Bei unſerm Abgange nach Schoͤndorf bei Bunzlau 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl! „Paſtor Richter und Frau. 

Kaiſerswaldau, den 15. Auguſt 1857. 


Für Auswanderer!! 


2 5 Am 1 ſten und 15 ten allmonatlich erpedirt vermittelſt feiner General = Agentur uͤber Bremen und Hamburg, 
nicht über Liverpool, unterm Schutz der preußiſchen und amerikaniſchen Geſetze per Segelſchiffen zu den allerbilligſten 
Hafenpreiſen, nach folgenden uͤberſeeiſchen Haferplaͤtzen, als: 


New: 


Nork, Baltimore, Philadelphia, New- Orleans, 


Galveſton (Teras), Auſtralien und Braſilien. 
Ferner ab Bremen nach New⸗ York folgende coloſſale Dampfſchiffe: 


Das Dampfſchiff Jason Capt. Britton 
Quen of the Seuth Capt. Beal 2221 „ n 
Indiana Capt. Baker 2364 „ " 
Argo Capt. Benson 


[2 " 
1 1 


2667 Tons groß, 


2315 „ m 


0 eins derſelben regelmäßig alle 14 Tage zur Expedition gelangt. — Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldlich 
uskunft und Proſpekt der von der Königl. Preuß. Negierung conceſſionirte General- ugent 


H. C. Platzmann, Louiſenplatz No. 7 in Berlin. 
P. S. Amerikaniſche Geldſorten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel find für alle amerikaniſche Hauptplaͤtze ſtets 


billigſt bei mir zu haben. 


4820. Mahnung. 

Nachdem mir von den aus meiner Jugend- Bibliothek 
gratis verliehenen Buͤchern noch 24 ruͤckſtaͤndig geblieben 
und andere Ermahnungen zur Ruͤckgabe derſelben feuchtlos 
geblieben find, fo werde ich diejenigen ſaͤumigen Leihinhaber, 
deren Namen ich notirt habe, in dieſem Blatte oͤffentlich 
und mit Nennung ihrer Namen an ihre Pflicht erinnern, 
falls nicht in kuͤrzeſter Friſt die Rückgabe erfolgt. 

Schmiedeberg. C. Himpe, Pfarrer. 


4783. Da ich in naͤchſter Zeit meinen Wohnort verändere, 
erſuche ich alle Diejenigen, welche Garne und Stoffe mir 
zum Farben oder Drucken uͤbergeben und bis jetzt noch nicht 
abgefordert haben, ſolche bis Ende dieſes Monats abzuho: 
len, widrigensfall ich mich genöthigt ſehe, dieſelben nach 
Ablauf dieſer Friſt gerichtlich verkaufen zu laſſen. 
Der Faͤrber⸗Meiſter und Drucker Zienert. 

Wigandethal den 9. Auguſt 1857. 


4850. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich bitte ich die dur 
A ar gleich bitte ich die durch 
Bes chip ele digte Frau des zukünftigen Stellbeſiter 

01 ai» tum Berzeihung und verſtehe mich zu einem 
Thaler Strafe in die Armenkaſſe und zu den Inſertions⸗ 
ie Beer, Stelldeſitzer. 

Hohenliebenthal den 12. Auguſt 1557, 

Verkaufs ⸗ ie 
4823. Verkaufs: Anzeige. 

Das vormals Nofe’fhe Wohnhaus sub No. 373 zu 
Schmiedeberg, zwei Stuben zu ebner Erde enthaltend, iſt 
unter vortheilhaften Bedingungen ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere bei C. Himpe, Pfarrer, 


ee eee eee 
2 Ein im guten Zuſtande befindliches, 
drei Stock hohes Haus iſt mit einem 
4 gangbaren, gut eingerichteten Spezerei⸗ 
2 Geſchäft, mit auch ohne Waaren⸗ 
3 lager in einer Kreisſtadt baldigſt zu ver⸗ = 
3 kaufen. Meelle Selbſtkäufer erfahren das 3 
Nähere in der Expedition des Boten. 4654. 
eee eee, 
4770. Eine Schmiede, wegen ihrer guten Lage befonders 
zu empfehlen, mit 2 Feuern, ſämmlichem Eandwerktzeug, 
etlichen Morgen Acker und Wieſe, nebft Scheuer und 
Stallung, Alles im beften Zuſtande, it mit ſämmtlicher 
Erndte und allem lebenden und todten Inventartum zu 
verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Boten a. d. R. 


A AAA 


Haus- Verkauf. 

Das maſſive Haus ſub Nr. 403 nebſt Garten, unter 

bie arne lade, worin bereits früher eine Gerberwerk⸗ 

ſtatt exiſtirt hat, iR bei 25 2 uno 19 
Nähere zu erfragen bei dem Eigenthuͤmer 

kaufen und das Nah Beſtillateur Zobel in Goldberg. 


4810. 


4686. Ich bin Willens meine hierſelbſt gelegene ganz maſſiv 
gebaute Freiſtelle mit circa e I gutem Ackerlande 
veranderungshalber mit volfändiger Erndte und Inventa⸗ 
rium zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu 
erfahren. x EI C. v 

Mertſchuͤtz, Kreis Liegnitz, den 3. Auguſt 1857. 


* 


— 


Mein hier neu und maſſiv erbautes Gaſt⸗ 
haus „zum neuen Hauſe“, verſehen mit großen 
Bequemlichkeiten, Verkaufslokale, Billard, Ke⸗ 
gelbahn, Stallung, Wagenremiſe, gelegen an 
einer ſehr frequenten Straße, iſt zu verkaufen. 

Der ſchoͤnen Lage und freundlichen Umgebung, ſo wie 
der Räumlichkeiten halber, wurde ſich dieſe Beſitzung zu 
einer ſehr angenehmen ländlichen Privatwohnung eignen. 

Auskunft auf portofreie Anfragen oder muͤndlich ertheilt 
der Beſitzer Eduard Röhricht. 


Die Farbenhandlung von Heinrich Gröſchuer 


in Goldberg, Ring Nr. 46, 
empfiehlt ultramarine zu 7, 8 12 Sgr. pro Pfd., Zink⸗ 
weis, Oelgruͤne, Lacke. b [4344.] 

Spiritus: Lad und Spiritus billigft. 


5 J. J. Röſſinger aus Dresden 


empfiehlt ſich während der Badezeit in Warmbrunn mit 


den feinſten Putz- und Morgenhauben u. m. dgl. 

Der Verkauf iſt im alten Bade- Polizeihaus. 1 
4798. Veränderungshalber iſt die obere Schmiede zu 
Gotſchdorf, mit ſaͤmmtlichem Handwerkszeuge, aus freier 
Hand fofort zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
el, Schmiedemeiſter. 25 
4753. Ein faſt neuer, ſehr gut gebauter Fuhrwagen, 
ferner eine gute Schrot maſchine ſtehen zum Verkauf. 
Naͤheres zu erfragen beim Dominio Ketſchdorf. 


— BVernhard Friedrich, 
Wurſt Fabrikant aus Naumburg a. Q., 
empfiehlt auch an dieſem Jahrmarkt feine bereits bekannten 
diverſen Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren zur guͤtigſten Beachtung. 

Baudenſtand am Gaſthofe zum Schwert. 
4874. Die Geſetzſammlung für die Preußiſchen 
Staaten von 1516 — 50 und 4 Miniſterial⸗ 
Blatt 1839 — 50 find billig zu verkaufen: Kornlaube 
Nr. 58 bi Julius Levi. 
2801. Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗ und Zinsmandats⸗ 


. Klage⸗Formulare, Exekutious⸗Geſuche, Prozeß⸗Voll⸗ 


machten, Sola- und Prima ⸗Wechſel, Anweisungen, 
Quittungen, Frachtbriefe, Rechnungen, Handlungs⸗ 
und Geſchäfts⸗Conto⸗Bücher in allen Größen em⸗ 
pfiehlt A. Waldow in Hirſchberg. 


== Dr. Nomgrepaufen’s Augengſſenz, 


zur Erhaltung, Stärfung und Herſtellung der Sehkraft. 
Aufträge hierauf nimmt an und deſorgt ſolche in kürze: 
i die Handlung 


ſter Zeit { 2 
2870. Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


5 4886. Zwei halbfette Schweine find wegen Umzug zu 
verkaufen. Wo? zu erfahren in der Expd. d. B. 


Lager 
aller Arten N 
Haartouren für Damen 
und Herren, stets im neu- 
sten Geschmack die natür- 
lichen Haare aufs 
v. Büffel, Elfenbein, Buehs- Täuschendste nach- 
baum, Gutta-Percha. a h mend. 
ei Friedr. Martwig, Hof- Friseur. 
Hirschberg, innere Schildauer Strasse, [4889.] 


D gase 
» 4175. Das Dominium Schoͤnwaldau verkauft 
ww auch dieſes Jahr ſchoͤnes und reines (amerikaniſches) 
Samenkorn. a 


Grosses Lager 
von 
echt engl. und franz. Par- 
füm- und Toiletten- Seifen, 
Kopf-, Zahn-, Nagel- und 
Taschen-Bürsten, Kämme 


honwaaren 


errichtet habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Goldberg im Auguſt 1857. A. Mangelsdorff. 


Ur — 7 7 W ’ * 
2 Friſche Gebirgs⸗Preiſelbeeren 
zum Eindampfen, empfiehlt 
G. R. Seidelmann in Goldberg. 

CH „Gegen die Ungeziefer⸗Plage“ ER 

RT U k 8 

. Adolph Creiflenberg's 
echt Persisches Insekten - Pulver 
und deffen Perſiſche Inſekten⸗Tinktur als durchaus uns 
truͤgliche radikale Mittel zur Vertilgung des Ungeziefers, 
5 namentlich Floͤhe, Ameiſen, Wanzen, Motten, 
Schaben, Schwaben, Blattlaͤuſe ꝛc., bekannt, 
4 ift in nachſtehenden Vepot's echt zu haben. 
Jedes echte Perſiſche Inſekten⸗ 
Pulver und Tinktur trägt den bei⸗ 


gedruckten Stempel, worauf deim Kauf 
genau zu achten bitte. 


In Hirſchberg bei J. G. Diettrich's Wwe., 
Warmbruun bei Reichſtein & Liedl; 
Liegnitz: F. Tilgner; Bolkenhain: C. Schubert; 
Reichenbach: F. W. Klimm; Lauban: C. G. 
Burchardt; Greiffenberg: W. M. Trantmann; 
Freyburg: L. A. Leupold; Wohl au: B. G. Hoff⸗ 
mann; Friedeberg a. Q.: F. H. Illing; Schön⸗ 
berg i. L.: A. E. Wallroth; Steinau: D. Beyer; 
Striegan: C. G. Kamitz; Haynau: C. A. Ehren⸗ 
berg; ne F. A. Vogel; Charlotten⸗ 
brunn: H. E. Seyler; Schmiedeberg: C. H. 
Tanfling; Neumarkt: C. F. Nicolaus. 


Adolnd 8 bei: 0 
dolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


4882. ü r 

1 
empfehle ich mein Kager von Tuchen, Bukskin, Weſtenſtoffe, Oberhemden, Schlipfe, ſeidene Zafchentücher, überhaupt alle 
in diefes Fach gehoͤrende Artikel zu auffallend billigen Brain, und bittet um gütige Beruͤckſichtigung 


Herren 


Sarner. Kleider ⸗ Magazin, innere Schil dauerſtraße. 


Damaſte zu Brautkleidern 


find in vorzüglich ſchönen Farben und Muſtern, wie auch »olantes Roben 
und Robes a deux les in größter Auswahl eingetroffen. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 
Hirſchberg den 13. Auguſt 1857. 


4584. ‚ANNONCE. 
Gegen jeden Huſten, gegen f 
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Verſchleimung der Lungen, iſt der von der Königlichen Regierung zu Breslau 
vom 25. Juni d. J. zum 5 5 Verkauf als Hausmittel erlaubte und von mehreren Phyſikaten 


1 5 approbirte 
„ ½ Flaſche n Urtl. 


Y 
Die / Flaſche n rtl. 
Bruſt = Syrup „ u Flaſche u / rtl. 


„ ½ Flaſche n Urtl. 
5 „ N Flaſche a rtl. 
ein Mittel, welches noch nie und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Refultat in Anwendung gebracht 
worden ift. Atteſte liegen zur gefaͤlligen Unſicht bereit. 
Für Greiffenderg habe ich Herrn Theodor Brüchner die alleinige Niederlage übergeben. 
G. A. W. Mayer in Breslau. 


4:95, Corſetts für Damen in großer Auswahl, nedft feinen ſonſt bekannten Artikeln, empfiehlt billigſt 
L. Gutmann. 


Preis: 
Die / Flaſche u rtl. 


ET, Folgendes Zeugniß über 


u. 5 2 .. , er * 
Eduard Heger's aromatiſche Schwefelſeife, 
giebt wieder einen Beweis wie günſtig ſich dieſe ausgezeichnete cosmatiſche Seife als ein vorzuͤgliches Hausmittel bewährt. 
25 Zeugniß. Daß meine Frau durch Erkältung an einem Augen-Katarth, der mit Augenentzündung verbunden, 
gelitten, welcher mehreren angewandten Mitteln nicht weichen wollte, durch mehrmaliges Waſcheu mit der 
Ghee des 1 chwefelfeife jedoch fofort befeitige worden iſt, befcheinigt der Wahrheit gemäß hiermit zur 


Berlin, den 23. 3 2 „ beſtraße Nr. 7. 
3 „Dieſe Seife „ F. Schubert, Schneidermeiſter. Neue Jakobsſtraß 
In Hirſchberg Berthold Ludewi B kenhain G. Wolff u. Carl Schubert, 
Bunzlau E. Vogt, * Freiburg &. re 8 Scoda, Görlitz J. Eiffler, 
Greif fenberg E. obel, » Haynau F. Gläg ter, „ Hahenfeiedeberg F. B. Gebe, * Sauer 
br. Hierſemenzel und O. Werſcheck, Neifſe J. F. Nong „Schmiedeberg E. Conrad und Otte 
Rraufe, * Shweidnig H. Frommann und A. Greiffenberg, Striegau G. Opitz, Schönau F. 
Luchs, Warmbrunn C. Liedl. 
Friedland Auguſt Scholz, Glatz Jelenkewitz, Gleiwitz Apotheker Krauſe, Goldberg Wwe. Schulz 
u. H. Gnieſer, Landes ut O. Hoffmann, Lauban L. Schmidt, Liegnitz G. Strauwald, Löwenberg Eſchrich, 
aumburg a. Q. R. Effmert, Neurode J. F. Wunſch, Salzbrunn W. Ertel jun., Waldenburg R. Engelmann. 
Erſtbenannte mit einem Stern bezeichnete Niederlagen führen auch die beliebt gewordene Bade und Toiletten⸗ 
Seife, a Stück 1 fgr. 9 


Fb e ar eee kJ Sen,, A gl Se 
ea. Zum bhevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich Wieder verkäufern 
mein gut aſſortirtes Galanterie⸗ 8 Kurzwaaren⸗Lager zul 
gütigen Beachtung. H. Bruck. 
Hirſchberg. Innere Schildauer Straße 75. 


2 Tapeten und Bordüren * 

aus der Fabrik von H. Hopffe in Dresden, habe ich wieder eine bedeutende Auswahl auf 

Lager, und verkaufe ſelbige zum Fabrikpreiſe. Das Aufziehen derſelben beſorge ich aufs billigſte. 
C. Niegiſch. Tapezierer in Hirſchberg. 


150. Gras Saamen | 
er Ke, eds. Wilhelm Scholz 
4881. Bemerkungswerth für Herren. 


Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von fertigen Herren- Garderoben, 
nach den neueſten Journalen und dauerhaft gearbeitet, zu moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden effektuitrt. Um für die Winter⸗Garderoben Platz zu gewinnen, ver? 
kaufe ich die auf Lager habenden fertigen Sommerſtoff⸗Garderoben viele Procent unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
Sarner. kleider ⸗ Magazin, innere Schildauerſtraße. 


48994. Bruchbandagen jeder Art Brüche find vorräthig, beſonders empfehle für Landleute meine neu conſtr uirtel 
dem Schweiß trotzenden Bandagen zu billigen aber feſten Paten. EN 5 
Ludw. Gutmann, geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt und Handfchuh= Fabrikant. 


— 


en | C. Schwanitz, 


0 Bürſten⸗ und Piuſel- Fabrikant in Hirſchberg, 
empfiehlt fein vollſtändiges, gut fortirtes Lager aller Sorten Bürften und Pinſel, fo wie ein reichhaltiges La gif 
aller Arten extra feiner, als: Kleider⸗, Haar⸗, Juwelen>, Meubles und Tafelbürſten, ebenfo feinel 
Hand:, Nagel: und Zahnbürſtenz desgleichen eine vollftändige Auswahl aller Sorten feiner Herren⸗ und 
Damen: Kämme, beſtehend aus Elfenbein und Büffelhorn, und verſichert, bei allen dieſen Gegenftänden, im En- gruf 
ſowie Detail, die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Eine bewährte Fl eckſeife nebſt Gebrauchs⸗ 4854. In der Ziegelei des Dominii Schweinhaus bei Bol, 
anweifung, & Stück 1 Sgr., empfeblen: tenhain, ftehen eine große Parthie gut gebrannte Da dh”) 
Berthold Ludewig in Dirſchberg, L. F. ziegel zum Verkauf. 

Liedl in Warmbrunn, A. ee in Schweid. eh 4 

nitz, Otto Krauſe in Schmiedeberg, C. Scoda in 4891. Ein dreſſirter Huͤhnerhund ſteht auf dem Domi 

Friedeberg a. Q., J. F. 1 15 W E. Zobel nio Dippelsdorf zum Verkaufe. f 

i i Wolff in Bolkenhain. — — —— BE 

eee aeg 85 —— ee Kauf Geſuche. ö 

4828. Auf dem Dominio Schreibendorf bei Landeshut iſt 8 KE/ 

vollſtaͤndig zur Saat vorbereiteter Saatroggen vorjäh⸗ 2 =” Getrocknete Blaubeeren = | 

riger Erndte verkaͤuflich. kauft Rodert Friebe. Langgaſſe. 


— — 


(eigene Pein e Aab f cher in Gelten Himbeeren und Blaubeeren 
‚4098. 30 og Mile dab del meinem Ganfe befntide © lauft zu den höchſten Preiſen 
Brühe und Steg g. Fisch re in Wotnbrunn. Hirschberg. Carl Samuel Häusler, 


. - 


en 1013 — 
S fC 4848. Maurergeſellen, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
3 Getrocknete B | q ubeeren kauft hen, finden noch dauernde Befepäftigung deim N 
Hirſchberg. A. Günther, MWaurermeiſter Becker in Löwenberg. 
47 5 4887. Ein Schirrvogt, der die Stellmacher⸗ und Zim⸗ 
704. E r d ſch w e fe , merarbeit verſteht, und gute Zeugniſſe über ſeine Moralität 
Lin denblüt b e aufzuweiſen vermag, findet Termin Weihnachten 1857 auf 
kauft Eduard Bettauer. dem Dominio Kammerswaldau ein Unterkommen. Qualifi⸗ 


8 Himbeeren 
lauft 


kauf. Auguſt Seidelmann 
in Bunzlau, Bahnhofs ⸗ Straße. 
4819. Vermiethungs⸗Auzeige. 


In dem vormals Paͤtzold'ſchen Hauſe No. 224 zu Schmie⸗ 
deberg ift ein Gewölbe, welches ſich zur Aufbewahrung von 
Gemüſe und Früchten vorzuͤglich eignet, fofort zu vermiethen. 

Das Nähere beim Herrn Pfefferküchler Chriftoph zu 
Schmiedeberg. 


8 Perſonen finden Unterfommen. 
4879. Jäger, Gartner, Acker⸗ und Schirrvögte, Kutſcher 
und Knechte ꝛc. und eine Wirthin finden Unter kommen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


4855. Fur eine Buchbinderei, 
handlung und andern Geschäften, wird bald ein zuver- 
lässig - tüchtiger (unverheiratheter) Buchbinder- 
‚ Gehülfe gesucht, der Alles leisten und Fertig- machen 

kann, — durch die Exped. des Boten a. d. Riesengebirge 
in Hirschberg. — Dauernde gute Stellung wird 
versichert! 


4840. Ein geſittetes, beſcheidenes Mädchen, die mit 
der Küche und Wäſche gut fort kaun und dies durch 
Atteſte nachzuweiſen im Stande iſt, findet bei einer 
bürgerlichen Familie auf dem Lande, bei 20 bis 24 rtl. 
Lohn excl. Weihnachten — je nach den Leiſtungen 


vereinigt mit Papier- 


— zu Michaelis d. J. ein Unterkommen. Näheres 


in der Expedition des Boten. 


cirte Bewerber haben ſich bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Kammerswaldau bei Hirſchberg. Freyer, Inſpektor. 
4892. Eine nicht junge Wirthſchafterin wird zu Mir 
chaelis auf ein Rittergut geſucht, welche durch Atteſte nach⸗ 
zuweiſen vermag, daß ſie die Milchwirthſchaft, die Fuͤhrung 
des Hausweſens und das Kochen gründlich verſteht. 

Ein Näheres in der Expedition des Gebirgsboten. 

4801. Lehrlings⸗Geſu ch. 

Ein kraͤftiger Knabe mit gehörigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, welcher Luſt hat das Golonial: und Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchaͤft zu erlernen, findet unter ſoliden Be⸗ 
dingungen ein Unterkommen bei x 5 5 
Julius Herberger in Freiburg. 


— — 


4756. WE Ein geſitteter, geſunder, ſtarker 
Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Pfefferkuͤchler 
zu werden, findet ſofort ſowohl mit, wie ohne Lehrgeld 
ein Unterkommen bei Fleiſcher in Waldenburg. 


Gefunden. 
4861. Ein Paar goldene Gurtnadeln ſind auf einer 
Fenſterniſche des hieſigen Poſtgebaͤudes 1 geblieben. 
Der Finder derſelben wolle dieſelben in der Expedition des 
Boten gegen ein gutes Douceur abgeben, 


4760. Gefunden 

wurde am 15. Mai v. J. auf dem Wege nach Goͤrlitz, 

zwiſchen Heidersdorf und Nicolausdorf, eine ſeidene Manz 

tille. Verliererin kann ſie von jetzt an gegen Erſtattung 

der Inſertionsgebuͤhren in Empfang nehmen bei 
Friedeberg a. Q. Julius Keßner. 


Verloren Be 
4890. Ein großer, ſchwarzer Hund, auf der Bruſt einen 
kleinen weißen Fleck, auf den Namen Pelze dere iſt mir 
am 8. d. M. entlaufen. Wer mir zur Wiedererlangung 
deſſelben behüͤlf lich ift, erhält eine gute Belohnung vom 
Kupferſchm'edmeiſter F. Thomas in Hirſchberg. 


Gel d v e rt e h 900 
4378. Capitale von 200, 500 und 504 r., (auch 
getheilt) find zu vergeben. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 
4868. Montag d. 17. d. zum Jahrmarkt, Tankmuſik b. Guͤntzel. 


4833. Dienſtag den 18. d. Mts. auf dem Haus berge 


Großes Cavallerie-Concert 


vom Wohllöbl. Trempeter Corps des Aten Dragoner⸗ 
a Regiments. 

Anfang Nachmittag 5 Uhr. 

Entrée: Herren 5 Sgr. Damen 2 Sgr. 6 Pf. 


„ 
. 


0 Polner 
— — —— —.—.—.— 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


— 


4884. Jahrmarkt⸗Montag Hornmuſik in Neuwarſchau 
wozu ergebenſt einladet Weſtphal. i 


3 Große Cavallerie⸗Concerte, 

ausgeführt vom Wohl. Trompeter⸗Corps des 4. Drag. Rgts. 

Sonntag den 16. d. Mts. zu Erdmannsdorf. 
Anfang Nachmittags 3½ Uhr. 

Montag den 17. im Curſaale zu Warmbrunn. 
Anfang Nachm. 3 Uhr. BR 
Dienſtag d. 18. anf dem Hausberge bei Hirſchberg. 

Anfang Nachm. 5 Uhr. 
Mittwoch d. 19. auf dem Bürgerberge zu Goldberg. 


ich mir, das verehrte Publikum um guͤtigen Zuſpruch zu 
bitten. Auf gute Getränke werde ich jederzeit halten. 

Rodert Schmidt. 
4864. Lagen ⸗ Schieben 


um junge Enten und Hühner, Sonntag den 16. und Mon: 
tag den 17. Auguſt, wozu ergebenft einladet 
W. Thiele im Landhaus zu Cunnersdorf. 


1 — 
4883. Heute als Sennabend den 15. Auguſt: 


großes Abend⸗Concert u. Illumination 


im Geſellſchaftsgarten des Gaſthofs zum weißen Adler in 
r Anfang 7 Uhr. 


A ladet ganz ergebenft ein 
Zu den Beſuch verwittwete & Schmidt. 


1014 


| 


4872. Montag den 17. Auguſt 


Großes Abend - Soncerl 
auf dem Scholzenberge, 


ausgeführt von der Warmbrunner Bade: Capelle, 
verbunden mit Illumination, brillant Feuerwerk und Auf⸗ 
Reigen eines Luftballons. j 
Anfang des Concerts: Punkt 7 Uhr. Das Auffteigen det 
Luftballons hald 8 Uhr. 
Entrée a Perſon 2½ Sgr. 

Für ausreichende Sitzplaͤtze, als auch für gutes Getränk 
und diverſe Speifen wird dieſesmal beſtens geſorgt fein 
und bittet Unterzeichneter um recht zahlreichen Beſuch. 

Jhomasczeck. 
— 


4865. Sonntag den 16. c., Nachmittag 4 Uhr, im 
Schweizer⸗Hauſe zu Erdmanns dorf 


Großes Cavallerie-Concert 


ausgeführt vom Wohlloͤblichen Trompeter⸗Corps des Aten 
Dragoner ⸗Reziments. 


Entrée 5 Sgr. 
wozu ergebenſt einladet C. Sieke. 


Getreide⸗Markt⸗ Prei ſe. 
Hirſchberg, den 13. Auguſt 1857. 


Der ſw. Weizen 9. Weizen Roggen | Gerſte J Hafer 
Scheffel rtl. g. pf. rtl. ſq. pf. rtl. g. pf. ſetl.ſq. pf. rtl. ſg. vf 
Hoͤchſter 310 — 3 — 11241 — 11161 I 11 — | - 
Mittler 3 5 — 225 - | 1116)— | 1110| — 29 6 
Niedriger 3—— 220 104-107 E20 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 20 fgr. — Mittler 1 rtl. 18 ſgr. 
Schoͤnau, den 12. Auguſt 1857. ö 


Höchfter Io 21241 — 11241—-] 11141 —] 1 3 — 
Mittler | 2]35/—| 2j21)—] 1122|] 1112) — 1 12 
Niedriger] 220 — 2 18— 120 — 1/10 - 1! 1— 


Erbſen: Höchfter 1 etl. 24 fgr. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. — 6 ſgr. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 12. Auguſt 1837. 
Kartoffel: Spieitus per Eimer 12½ rtl. G. 


ad chte. gef. Pfobr. 1000 ctl. Oberſchl. Reakauer 4pGt. 80% Ber 
Cours! Berichte „ Bi ae ee 
Breslau, 12. Auguſt 1857. { 0 vt. 
Marken fe Schleſ. Pfbr. neue 4pGt. 98 ¼ Br. Neiſſe- Brieg 4 pt. 80% G. 
Geld: und Fends⸗Courſe. dito dito Lit.B.4pGt. 98¼ Br. Cöln⸗Minden 31, pot. 154% Br. 
olländ. Rand⸗Dukaten 94 / Br. dito dito dito 3½ pCt. — — Fr.⸗Milh.⸗Nordb. 4 Ct. 55%, Br. 
Kalkerl. Dukaten 94% Br. RNentenbriefe 4 pCt. 94½ Br. Wechfel: Eourf 
Friedrichsd oer = — STR Eiſenbahn Ban. 
Bouisd’or vollw. z : 110% Br. ahn- Aktien. Amſterdam 2 Mon. 2 141% Br. 
oln. Bank⸗Billett 94% Br Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 125 / G. Hamburg k. S. 152½ Br. 
err. Bank: Roten (8½ Br. dito dito Prior. ipgt. 88% G. dito 1 Mon. » 150%, . 
Prim.⸗Anl. 1884 3½ St. 10 Br. oderſchl. It. 4. 3½ Pt. 148 / Br. London 3 Mon. 6,19 ½ Br. 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 3 ½ Br. e ee Ib Die , — -,.- 
| Mondbr. 4yp6t. 08%, G. dito Prior.⸗Obl. Lit ( Berlin k. S. 3 160% Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 56% Br. 4 t.. 88 G. dito 2 Mon. 0% Dr. 
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